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Karlsruher Tagblatt
? 5zvg <pre»s : halbmonatlich AN.t ^o frei Haus. Zn unserer Geschäfts.
Mue ober in unseren Aacnturen adgeyottJUli . i .4o. Durch DiePop bezogen- - v. Hl HUIHtll-HUMH» «" —3-7— . .. j . - ,- V 5,
Mattich Mk. Z.hg ausschl. Zustettgeld. Zm Kalle höherer Sewaii dal Oer
Meher («ine Ansprüche bei vcrspälelcm oder J?icf>tcrüiicinen der Heilung,"

destettungen werden nur M< 25. auf den folgenden MonalÄetzlen ange-
"°mwen. ain,eloerlau ><» re >« : Werttag« 10pfg., «Sonnlag » 1ZPf«.
? »»«>genprels, ' dl- SgclpaUcne Z!°ni>arei»e,e »« oder deren «aum
3J pfg.. autwäns 33 pf«, ZieN-mezeile ajlf.l.—, an ersterStelle IN. ILa.

Industrie- u.Handelszeitung
und der Wochenschrift „Die Pyramide"

und „pfiramide'
achbargedleie und SpoNi V. w - ro - roi ! ^>r »eiiinei«,
■■ ff. Jotjo; für ajiufll : A . Ziudoiph! ffir Icchnlf:

Dr. ing. :K. CllfenIofir ; ffir die Zra?°nb-ilage : Srdule n Dr.
« . Zimmermanns ffir Znserafei H. Schriever ? samillch In
ffarlsrude. Druck «. Aerlaa : « . Z . Mfillee, ffarlsncheRmerstraßel.
Äeriwer Ziedali»» .- Dr. ± Zügler . ZkrllwetegUi « edmiftraße 17,

• Beilagen
Laadwirifchast und Sanen. Literatur. Gegründet ^ SVS

Telephon Ami Sieglih 1119. Für «averlmate Manuslripie fibemimmi
die ZiedaMon leine Derantworiuna. Sprechstunde der Redamon »»n
11 bii 12 Uhr vorm . » erlag , « christleitung u. SeschöstsfleNe! Nariswh^
MifterHraße 1. Z - rnsprechanschlüsfe: Ar. 18,19, 20, 21,297, 1923.

Poisttfietffonto Karlsruhe Mr. 9547.

Oer Vertrag von Locamo .

VIS . Berlin , IS . Okt .
Das Ergebnis der Konferenz von Locarno

i« einem Schl « ßprotokoll und
' « cks Anlagen . An dem Schlnßprotokoll
*»«» 16. Oktober 1925 geben die Vertreter der
Zutsche », belgischen , britische « , französischen ,
' ^alienischen . polnischen und tschecho-slowakischen
^ »iernng ihre Zustimmung zu den von der

Konferenz ausgearbeitete » Entwürsen der sie

fressenden Verträge » . Abkommen . Hierzu ge-

^ reo der Vertrag zwisch. Deutschland . Belgien .

Frankreich , Großbritannien und Italien , serner

. e Schiedsabkommen zwischen Deutschland

Euerseits und Belgien und Krankreich anderer -

^
' ts . und die Schiedsverträge zwischen Dentsch -

>a »d einerseits und Polen und Teschecho -Slowa -
' ki andererseits . Diese Urkunden sind ..ne
>arietur " paraphiert worden und sollen das Da -
' Um des Protokolls tragen . Die Vertreter der
beteiligten Parteien vereinbaren gleichzeitig ,
^ 1. Dezember in London in einer
Sitzung die förmliche Unterzeichnung
^°r sie betrefseuden Urkunde « vorzunehmen .

Das Gchlußproiokoll .
Die Vertreter der deutschen , belgischen , briti -

? ? n , französischen , italienischen , polnischen und
Wecho - slowakischen Regierung , die vom 3. bis
' v- Oktober 1925 in Locarno vereint waren , um
gemeinsam Mittel zum Schutze ihrer Völker
»vr der Geißel des Krieges zu suchen und für
w friedliche Regelung von Streitigkeiten kg -
'Wier Art , die etwa zwischen einigen von ihnen
Entstehen könnte « , zu sorgen , haben ihre Zu -
Ummung zu den Entwürfen der sie betreffenden
Erträge und Abkommen gegeben , die im Laufe
öer gegenwärtigen Konserenz ausgearbeitet
worden sind und sich auseinander beziehen :
, Vertrag zwischen Deutschland und Belgien .
Frankreich , Großbritannien und Italien ( An -
"»ge A ) ,
^ Schjcdsabkominen zwischen Deutschland und
^ nien tAnlage L ) ,
-. ^ chicdsabkommeu zwischen Deutschland und
Frankreich (Anlage C) ,
s. Ä ^dsvertrag zwischen Deutschland und Po -
\ ' « « laue D) ,
> r^

'"' « öSuertrofl zwischen Teutschland und der
Tschechoslowakei lAnlage E ) .
Mnr

' eJe
. Urkunden , die schon jetzt „ne varietur "

♦r Jc®" ot« r t werden , sollen das heutige Datum
u . ; ' 9 ; Die Vertreter der beteiligten Parteien
lull en , am L Dezember 1925 in London
«g

'^ wen ^utteten , um in einer Sitzung die
Ur » r c Unterzeichnung der sie betreffenden

runden vorzunehmen .
9r»T^ < iranzösische Minister der auswärtigen
^ Gelegenheiten macht Mitteilung davon . daß
vn >. I " ' chluf , an die obengenannten Entwürfe
3*fü, ^ iedsverträgen Frankreich , Polen und die
i„^ choslowakei in Locarno gleichfalls Eni -
» >Ü -? ÄU einem Abkommen aufgestellt haben .

« ch gleichzeitig den Nutzen dieser Verträge
?«

,
»chern . Diese Abkommen werden regelrecht

N Völkerbund hinterlegt werden . Zerr
sj^ ' and hält aber schon jetzt Abschriften zur Ver -

2? ^ der hier vertretenen Mächte .
arokbritannische Staatssekretär für aus -

mrtvZ: HiVHütuaniiiiaje « iuiu » i\ ivvmv »•• * ——
Angelegenheiten schlägt vor , daß zur

^ °antwortunq gewisser vom deutschen Reichs -

oe« er und Außenminister gestellter Fordernn -
N, . » ach Auslegung des Artikels 16 der
lan » bundslaftung , das dem Entwurf gleich -
. onapirfirnf ?«»« ^ äarflWen tAnkaae F ) aleick -ilf angeschlossene Schreiben «Anlagegleich -
Ziy mit der förmlichen Unterzeichnung der

Unerwähnten Verträge an sie gerichtet wird .
Zweier Vorschlag wird angenommen . .

r» «^ Delegierten der hier vertretenen Regie -
. »ngen erklären ihre vollste Unberzeugung . dak!
«t » ' Inkraftsetzung dieser Verträge und Abkom -
w

" in hohem Make dazu beitragen werde , eine
!ierr, - lcf,c Entspannung zwischen den Nationen
tf ." >e,zufiihren . das ! sie die Lösung vieler voli -
inul LNd wirtschaftlicher Probleme gemäf , den

Hessen und Empfindungen der Völker stark
au » ! .ern werden und das ; sie durch die ??esti -
rnn5 Briedens und der Sicherheit in Eu -
wu ?, das geeignetste Mittel sein werden , in
iot, ,

r Weise die in Art . 8 der Völkerbunds -

,
«ung vorgesehene Entwaffnung

beschleunigen . S ?r verpflichten sich , an
•lIDm Völkerbund bereits aufgenommenen

Uli ?,, ! ™ .hinsichtlich der Entwaffnung aufrichtig
s » -̂ mirken . Neben der Verwirklichung der
st s « ? ' nttnft ^ t eine allgemeine Ver -

an di gung anzustreben .
^ »-schehen zu Locarno ani 16 . Oktober 1925.

SRa «, v Dr . Luther . Stre sema n n . Emile
e rv e l d e . A . B r i a n d,Austen C ha m -

Benito Mussolini , Alexander^ krzynski , Tr . Eduard Bcnesch .

Anlagen zum Schlußprotokoll.
(Vorläufige Ueberjetzung .)

Oer Westpakt .
(Anlage

Der deutsche Reichspräsident . S . M . der Äönig
der Belgier , der Präsident der französischen Re -
publik , S . M . der König des Vereinigten König -
reiches von Großbritannien und Irland und deS
überseeischen britischen Landes , Kaiser von
Indien und S . St . der König von Italien sind
bestrebt , dem Wunsche nach Sicherheit und Schutz
zu genügen , der die Völker beseelt , die unter der
Geißel des Krieges voir 1914 bis 1918 zu leiden
gehabt haben .

Im Hinblick auf die Tatsache , daß die Verträge
zur Neutralisierung Belgiens hinfällig gewor -
den sind und im Bewußtsein der Notwendigkeit ,
den Frieden in dem Gebiete zn sichern , das so
oft der Anlaß der europäischen Konflikte gewesen
ist. in gleicher Weise beseelt von dem aufrichtigen
Wunsche aller beteiligten Signatarmächte , i m
Rahmen der Völkerbnndssatznngen
und der zwischen ihnen in Kraft befindlichen
Verträge ergänzende Garantien zu ge-
währen , haben sie beschlossen , zu diesem Zweck
einen Vertrag zu schließen und haben zn Be -
vollmächtigten ernannt : sfolgen die Namen der
Delegierten ) . Diese sind , nachdem sie Bollmach -
ten ausgetauscht und in gehöriger ForÄ gesun -
den haben , über folgende Bestimmungen über -
eingekommen :

Artikel I.
Die hohen vertragsschließenden Teile garan »

tieren jeder für sich und insgesamt in der in
folgenden Artikeln bestimmten Weise die Aus -
rechterhaltung des sich aus den Grenzen zwi -
schen Deutschland und Belgien und zwischen
Deutschland und Frankreich ergebenden terri -
torialen status quo , die Unverletzlichkeit
dieser Grenzen , wie sie durch den in Ber -
sailles am 28. Juni 1919 unterzeichneten Frie -
densvertrag oder in dessen Ausführung fest-
gesetzt sind , sowie die Beobachtung der Bestim -
inungeu der Artikel 42 und 43 des bezeichneten
Vertrages über die entmilitarisierte
Zone .

Artikel H.
Deutschland und Belgien und ebenso Deutsch -

land und Frankreich verpflichten sich gegensei -
tig , in ke inem Falle zu einem An -
griff oder zu einem Einfall oder zu
einem Krieg irgendwie zu schreiten .
Diese Bestimmungen finden jedoch keine An -
wendnug , wenn es sich handelt :

1. um die Ausübung des Rechts zur Vertei »
diguna . d . h. des Recbts zum Widerstand gegen
eine Verletzung der Verpflichtung des vorstehen »
den Absatzes , oder gegen eine flagrante Ver -
letzung gegen Art . 42 und 48 des Vertrages von
Versailles , sofern ein solcher Verstoß eine nicht -
provozierte Augrifsshaudlung darstellt , oder
wenn die Zusammenziehuna von Streitkräften
in der entmilitarisierten Zone ein sofortiges
Handeln erfordert :

2. um eine Aktion ans Grund des Artikels 16
der Völkerbundssatzungen :

3. um eine Aktion , die aus Grund einer Eut »
scheidung der Versammlung oder des Rates deS
Völkerbundes oder auf . Grund des Artikels IS,
Absatz 7, der Völkerbundssatzungen erfolgt , vor¬
ausgesetzt . daß die Aktion in diesem letzten Falle
gegen den Staat , der zuerst zum Angriff ge-

schritten ist, unternommen wirb .

Artikel M.
Im Hinblick auf die von ihnen in Artikel II

beiderseits übernommenen Verpflichtungen ver -
pflichten sich Deutschland und Belgien , sowie
Deutschland und Frankreich , auf friedlichem
Wege und zwar in vollem Äiaße alle Fragen
jeglicher Art zu regeln , die sie etwa entzweien ,
oder die nicht auf dem Wege des gewöhnlichen
diplomatischen Verfahrens gelöst werden kön -
neu . Alle Fragen , in denen die Parteien Uber
ihre beiderseitigen Rechte im Streit sind , sol -
l e n Richtern unterbreitet we r d e n ,
deren Entscheidung zu befolgen die beiden Par -
teien sich verpflichten . Jede andere Frage ist
einer Bergleichskommission zu unterbreiten .
Wird der von dieser Kommission vorgeschlagenen
Regelung nicht von beiden Seiten zugestimmt ,
so ist die Frage vor den Völkerbund zu
bringen , der gemäß Art . 15 der Völkerbunds¬
satzung befindet .

Die Einzelheiten dieser Methode friedlicher
Regelung bilden den Gegenstand besonderer Ab -
kommen , die am heutigen Tage unterzeichnet
worden sind. v

Artikel IV.
1. Ist einer der hohen vertragsschließenden

Teile der Ansicht , das eine Verletznn « des Ar -
tikels ll des gegenwärtigen Vertrages oder ein
Verstoß gegen die Art . 42 oder 43 des Vertrages
von Versailles begangen worden ist oder began -
gen wird , so wird er die Frage sofort vor den
Völkerbundsrat brmgen .

2. Sobald der Völkerbundsrat festgestellt hat ,
daß eine solche Verletzung oder ein solcher Ver »
stoß begangen worden ist , zeigt er dies unver -
züglich den Signatarmächteu des gegenwärtigen
Vertrages an und jede von diesen ver »
pflichtet sich , in jedem Falle der
Macht , gegen die sich die beanstan »
dete Handlung richtet , sofort ihren
Bei st and zu gewähren .

3 . Im Falle einer flagranten Verletzung des
Art . II des gegenwärtigen Vertrages oder eine ?
flagranten Verstoßes gegen Art . 42 oder 43
deS Vertrages von Versailles durch einen der
hohen vertragsschließenden Teile verpflichtet
sich schon jetzt jede der anderen vertragSschlie -
ßenden Mächte , sobald ihr erkennbar geworden
ist, daß diese Verletzung oder dieser Verstoß
eine n i ch t p r o v o z i e r t e A » g r i s s s h a n d -
lnng darstellt , und daß im Hinblick , sei eS ans
die Überschreitung der Grenzen , sei es auf die
Eröffnung der Feindseligkeiten oder die Zu -
sammeuziehuug von Streitkräften in der ent -
militarisierten Zone ein sofortiges Handeln ge -
boten ist , demjenigen Teile gegenüber , gegen
den eine solche Verletzung oder ein solcher Ver -
stoß gerichtet worden ist , sofort ihren Bei -
st a n d zu gewähren . Dessen ungeachtet
wird der gemäß Abs . 1 des gegenwärtigen Ar -
tikels mit der Frage befaßte Völkerbundsrat
das Ergebnis seiner Feststellungen bekannt ge-
bei ». Die hohen vertragschließenden Teile ver -
pflichten sich, in solchem Falle nach Maßgabe
der Empfehlungen des RateS zu handeln , die
alle Stimmen , mit Ausnahme derjenigen der
Vertreter der in die Feindseligkeiten verstrick -
ten Teile , anf sich vereinigt haben .

Artikel V.
Die Bestimmungen deS Artikels 3 des gegen -

wärtigen Vertrages werden in nachsteheüder
Weise unter die Garantie der hohen vertrag »
schließenden Teile gestellt :

Wenn sich eine der im Artikel 3 genannten
Mächte weigert , das Verfahren zur friedlichen
Regelung zu befolgen oder eine schiedsgiricht -
liche oder richterliche Entscheidung auszusüh -
ren , also eine Verletzung des Artikels 2 des
gegenwärtigen Vertrages oder einen Verstoß
gegen Art . 42 oder 43 deS Friedens von Ver -
sailleö begeht , so findet die Bestimmung des
Art . 4 Anwendung .

Falls eine der im Art . 3 genannten Mächte ,
ohne eine Verletzung des Art . 2 des gegen -
wältigen Vertrages oder einen Verstiß gegen
die Art . 42 oder 43 des Friedens von Versail -
les zu begehen , sich weigert , das Verfahren zur
friedlichen Regelung zn befolgen , oder eine
schiedsgerichtliche oder richterliche Entscheidung
auszuführen , so wird der andere Teil die An -
gelegenheit vor . den Völkerbundsrat bringen ,
der die zu ergreifenden Maßnahmen vorschta -
gen wird . Die hohen vertragschließenden Teile
werden diese Vorschläge befolgen .

Artikel vi .
Die Bestimmungen des gegenwärtigen Ver .

träges lassen die Rechte und Pflichten
unberührt , die sich kür die vertragschließen -
den Teile aus dem Vertrag von Ber -
sailles , sowie aus den ergänzenden Vorein »
barnngen , einschließlich der in London am
30. August 1924 unterzeichneten , ergeben .

Artikel Vll .
Der gegenwärtige Vertrag , der der Siche»

rung des Friedens dienen soll und der Völker -
buudssatznng entspricht , kann nicht so ausgelegt
werden , als beschränke er die Aufgaben des
Völkerbundsrates , die zur wirksamen Wah -
rung des Weltfriedens geeigneten Maßnahinen
zu ergreifen .

Artikel vm .
Der gegenwärtige Vertrag soll gemäß der

Völkerbundssatzung beim Völkerbund
eingetragen werden . Er bleibt solange
in Kraft , bis der Rat anf den drei Monate vor -
her den anderen Signatannächten anznkün -
digenden Antrag einer der hohen vertrag -
schließcnSen Teile mit einer Mehrheit von min -
destens zwei Dritteln der Stimmen feststellt ,
daß der Völkerbund den hohen Vertrags --
schließenden Teilen hinreichende Garantteil bie -
tet . Der Vertrag tritt alsdann nach
Ablauf e i >t e r F r i st von einem Jahr
außer Kraft .

(Fortsetzung siehe Seite 2 .)

Oer Eindruck in Berlin .
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ^

Dr . R . J . Berlin . 19. Okt .
Wie amtlich mitgeteilt , ist das Reichskabinett

heute vormittag um 11 Uhr unter dem Vorsitz
des Reichspräsidenten zur Beratung des Ergeb -
nisses von Locarno zusammengetreten . Die
Prüfung dieses Ergebnisses durch das Reichs -
kabinett wird längere Zeit in Anspruch nehmen .
ES wäre falsch , schon jetzt eine Abstimmung oder
eine Entscheidung vom Reichskabinett zu erwar -
ten . Schon die vom Reichskanzler gleich nach
Beendigung der Konferenz von Locarno hervor -

gehobene Tatsache , daß bie Unterschrift der beut -

schen Regierung von der Erfüllung der bekann -
ten politischen Forderungen abhängt , beweist ,
daß das Kabinett zunächst bestimmte Beschlüsse
nicht fassen kann . Auch die Beratung , die die
ReichSregierung am DienStag mit Vertretern
des besetzten Gebietes und am Mittwoch mit
den Ministerpräsidenten der Länder und den
Mitgliedern des Auswärtigen Ausschusses und
deS ReichSrateS haben wird , werden vorläufig
nur der Unterrichtung über das Ergebnis der
Konferenz und der Berichterstattung über die
weiteren vom Kabinett geplanten diplomatischen
Maßnahmen dienen . Gleichzeitig beschäftigt sich
daS Kabinett mit dem Auftrage , den der in
Berlin eingetroffene deutsche Botschafter in
Paris , Herr v . Hoesch für die weiteren Ber -

Handlungen , mit Briand erhalten soll .
Es muß festgestellt werde « , daß die Eutschei -
dnng einer Reihe von Mitgliedern des Ka -
binetts und der wichtigsten der hinter der
Regierung stehenden Parteien völlig davon
abhängt , was in de« diplomatischen Ver -
handlnngen <mit Paris in der R h e i n l a n d-

frage erreicht wird .
Bei den hiesigen unterrichteten Stellen , be°

sonders auch in den maßgebenden parlamentari -
schen Kreisen , wird der Hauptwert auf folgende
Punkte gelegt :

In dem Rheinlandpakt findet sich nicht der ge-
ringfte Bezug auf die Ostverträge . Diese beiden
Materien sind völlig getrennt voneinander . Eine
französische Garantie für die Ostverträge ist aus -
geschieden , und der Wunsch Frankreichs , daö
Sonderrecht zu erlangen als Protektor Polens
öder der Tschechoslowakei bei deutsch -polnischen
oder deutsch - tschechische« Konflikten aufzutreten ,
ist in vollem Umfange nicht erfüllt .

ES befindet sich in dem Westpakt kein Ver -
zicht auf deutsches Land , und die Garantierung
der Grenzen , :vi « sie durch den Versailler Ber -
trag geschaffen wurden , ist durch den Hinweis
auf die Schiedsverträge eingeschränkt , d . h . dent -
sche Ansprüche können angemeldet nnd zum
Gegenstand von Schiedsverfahren gemacht
werden .

Ferner ist Frankreich jedes Recht aus selb -
ständiges Vorgehen bei Konflikten , d . h . anf
Sanktionen genommen .

Der deutsche Standpunkt der rechtlichen Stel -
lung der Schiedsgerichte ist durchgesetzt .

Der deutsche Standpunkt , daß Deutschland je>de
Garantien »»« seiner Ostgrenzen von sich weisen
müsse , ist durchgesetzt .

ES liest aus der Hand , daß die englische und
die französische Regierung , besonders die letztere ,
erhebliche parlamentarische Schwierigkeiten zu
überwinden haben werden , ehe sie das alles bei
ihren Volksvertretungen durchsetzen können .
Was die Frage der Rückwirkungen anbe -
trifft , so wird von amtlicher deutscher Seite
noch einmal betont , daß auch die Alliierten dar -
über orientiert sind , daß der Vertrag von Lo-
carno am 1 . Dezember nur ratifiziert wird ,
iveun die deutschen Forde Nlimen in bezug aus
die Rückwirkungen für das befetzte Gebiet vor -

her erfüllt sind . In den maßgebenden Berliner
Kreisen glanbt man hinreichend Grund zu der
Annahme zu haben , daß sich zunächst die Räu »
mung der Kölner Zone in allernächster Zelt
reibungslos vollzieht .
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Der Wortlaut der Verträge.
Oer Westpakt.

( Fortsetzung von Seite 1 .)
Artikel IX .

Der gegenwärtige Bertraa soll keinem der
britischen Dominions nach Indien irgend -
eine Verpflichtung auferlegen , es sei denn , das,die Regierung des Dominions oder Indiens
anzeigt , daß sie diese Verpflichtungen über -
nimmt .

Artikel X.
Der gegenwärtige Bertrag soll ratifiziert

werden und die Ratifikationsurkunden sollen so -
bald wie möglich in Genf im Archiv des Bölker -
bundes hinterlegt werden . Er soll in Kraft
treten , sobald alle Ratifikationsurkunden hin -
terlegt und Deutschland Mitglied des
B ö l k e r b u n d e s g e w o r d e n i st. Der gegen -
wärtige , in einem einzigen Exemplar ansgeser -
tigte Bertrag soll im Archiv des Völkerbundes
hinterlegt werden , dessen Generalsekretär ge-
beten nnrd , jedem der hohen vertragschließenden
Teile beglaubigte Abschriften zuzustellen .

Zu Urknnd dessen haben die eingangs gewann -
ten Bevollmächtigten den gegenwärtigen Ber -
trag unterzeichnet .

Geschehen zu Loearno am lg . Oktober 1925.
Folgen die Paraphen : L ., 3tr „ E . B „ A. B .,A . E .. B . M .

Das Gchtedsabkommen zwischen
Deutschland und Belgien.

(Anlage B.)
Die mit gehöriger Vollmacht versehenen Un -

terzeichneten , von ihren Regierungen beauftragt ,
die Einzelheiten des Vertrages festzusetzen , wo -
nach — so wie dies tu Artikel 3 des heute zwi -
schen Deutschland , Belgien , Frankreich , Großbri -
tannien und Italien abgeschlossenen « » Vertrages
vorgesehen ist — zur friedlichen Lösung aller
Fragen geschritten werden soll , die durch giitliche
Übereinkommen zwischen Deutschland und Bel -
gien nicht gelöst werden können , sind über die
» achfolgenden Bestimmungen übereingekommen :

Teil i.
Art . 1 : Alle Streitfragen jeglicher Art zwischen

Deutschland und Belgien , bei denen die Parteien
über ihre gegenseitigen Rechte im Streite sind
und die nicht auf dem Wege des gewöhnlichen
diplomatischen Verfahrens gütlich geregelt wer -
den können , sollen in der nachfolgend bestimmten
Weise , sei es einem Schiedsgericht , sei es
einem ständigen internationalen Ge -
r i ch t s h o s zur Entscheidung unterbreitet wer -
den . Es besteht Einverständnis darüber , daß die
vorstehend erwähnten Streitfragen namentlich
diejenigen umfassen , die in Art 13 der Bölket -
bundsfatzuug aufgeführt sind .

Diese Bestimmungen finden keine Anwendung
auf Streitsragen , die aus Tatsachen entsprungen
sind , die zeitlich vor diesem Abkommen liegen
oder der Vergangenheit angehören .

Die Streitfragen , für deren Lösung in dem
zwischen Deutschland und Belgien in Geltung
befindlichen Abkommen ein besonderes Versah -
ren vorgesehen ist , werden nach Maßgabe der
Bestimmungen dieser Abkommen geregelt .

Art . 2 : Bor jedem Schiedsverfahren und vor
jedem Verfahren bei dem ständig internationa¬
len Gerichtshof kann die Streitfrage durch Ver -
einbarnng der Parteien zur Herbeiführung
eines Vergleichs einer ständigen Kommission , ge-
nannt „ständige Vergleichskommis -
s i o n " unterbreitet werden , die gemäß dem
gegenwärtigen Abkommen gebildet wird .

Art . 3 : Handelt es sich um « ine Streitfrage ,
deren Gegenstand nach der inneren Gesetzgebung
einer der Parteien zur Zuständigkeit ihrer Lan -
desgerichte gehört , so wird der Streitfall dem

im gegenwärtigen Abkommen vorgesehenen Ber -
fahren erst dann unterworfen , wenn das inner¬
halb einer angemessenen Frist von der zustän¬
digen Gerichtsbehörde des Landes erlassene Ur -
teil die Rechtskraft erlangt hat .

Art . 4 : Die in Art . 2 vorgesehene ständige Ver -
gleichskommission besteht aus fünf Mitgliedern ,
die wie folgt bestellt werden : Die deutsche und
die belgische Regierung ernennen je einen Kom¬
missar ihrer Staatsangehörigkeit . Sie wählen
die drei übrigen Kommissare in gegenseitigem
Einvernehmen unter den Staatsangehörigen
dritter Mächte . Diese drei Kommissare müssen
von verschiedener Staatsangehörigkeit sein . Aus
ihrer Mitte bezeichnen die deutsche und die bel -
gische Regierung den Vorsitzenden der Kommis -
siou . Die Kommissare werden für drei Jahre
ernannt . Ihre Wiederernennung ist zulässig .
Sie bleiben in ihrer Tätigkeit bis zur Bestcl -
lung eines Nachfolgers und jedenfalls bis zur
Beendigung der zurzeit des Ablaufs ihres
Amtes im Gange befindlichen Arbeiten . Stellen ,die infolge Todesfalls , Amtsniederlegung oder
sonstiger Behinderung frei werden , werden in
kürzester Frist nach dem für die Ernennung
maßgebenden Verfahren wiederbcsetzt .

Art . 5: Die ständige Vergleichskommission
wird inerhalb drei Monaten nach dem Jnkrast -
terten des gegenwärtigen Abkommens gebildet .
Erfolgt die Berufung der gemeinsam zu bestel -
lenden Kommissare nicht innerhalb des ge-
nannten Zeitraumes oder im Falle der Er -
setznn >? nicht innerhalb von drei Monaten nach
Freiwerden der Stelle , so wird in Ermangelung
anderweitiger Vereinbarung der Bundespräsi -
dent gebeten , die erforderlichen Ernennungen
vorzunehmen .

Art . 6 : Die ständige Vergleichskommission
tritt in Tätigkeit aus den Antrag , der von den
beiden Parteien in gegenseitigem Einvernehmen
oder mangels eines solchen Einvernehmens von
einer der beiden Parteien an den Vorsitzenden
zu richten ist . Der Antrag enthält eine kurze
Darstellung des Streitfalles und das Ersuchen
an die Kommission , all « geeigneten Maßnahmen
zur Herbeiführung des Vergleichs anzuwenden .
Geht der Antrag von einer der beiden Parteien
aus , so wird er von dieser der Gegenpartei un -
verzüglich mitgeteilt .

Art . 7 : Innerhalb von 11 Tagen » ach dem
Tage , an dem die deutsche Regierung und die
belgische Regierung eine Streitsrage an die
ständige Vergleichskommission gebracht haben ,kann jede der Parteien für die Behandlung die -
ser Streitfrage einen Kommissar durch eine
Persönlichkeit ersetzen , die in der Angelegenheit
besondere Sachkunde besitzt . Die Partei , die von
diesem Rechte Gebrauch macht , teilt das nnver -
züglich der anderen Partei mit , der eö alsdann
freisteht , innerhalb von 11 Tagen nach dem
Tage , an dem ihr die Mitteilung zugeifangen
ist , das gleich « zu tun .

Art . 8 : Der ständigen Bergleichskomiuisstou
liegt es ob , die st r i t t i g e n Kranen zu
klären und zu diesem Zwecke alles geeignete
Material auf dem Wege der Untersuchung oder
sonstwie zusammenzubringen und sich zu be-
müheu , einen Vergleich zwischen den Par -
teien herbeizuführen . Sie kann nach Prüfung
des Streitfalles den Parteien die Bedingungen
der ihr angemessen erscheinenden Reaelung mit -
teilen und ihnen eine Frist zur Erklärung set -
zen . Nach Beendigung ihrer Arbeiten stellt die
Kommission ein Protokoll ans , das je nach Lage
de» Falles feststellt , entweder , daß sich die Par -
teien verständigt haben uud gegebenenfalls un -
ter welchen Bedingungen die Verständigung er -
folgt ist, oder aber , daß die Parteien nicht zur
Annahme eines Vergleichs gebracht werden
konnte « . Die Arbeiten der Kommission Müs -
sen , wenn die Parteien nichts anderes verein -
baren , innerhalb von sechs Monaten nach dem
Tage beendet sein , an dem die Kommission mit
dem Streitfall besaßt wurde .

Artikel 9 : Vorbehaltlich einer besonderen an -
derweitigen Vereinbarung regelt die ständige

Vergleichskommission selbst ihr Verfahren , das
in jedem Falle kontradiktorisch sein muß . Bei
Untersuchung hält sich die Kommission , wenn sie
nicht einstimmig anderweitig beschließt , an die
Bestimmungen des Teiles 3 lJnternationale
Untersuchuugs - Kommissionen ! des Haager Ab -
kommens zur friedlichen Erledigung internatio -
naler Streitfälle vom 18. Oktober 1907.

Artikel 19 : Die ständige Vergleichskommission
tritt , sosern sich nicht die Parteien hierüber an -
derweitig einigen , an einem von ihrem Bor -
sitzenden bestimmten Orte zusammen .

Artikel 11 : Die Arbeiten ber ständigen Ver -
gleichskommission werden nur auf Grud eines
Beschlusses veröffentlicht ,deu die Komission mit
Zustimmung der Parteien faßt .

Artikel 12 : Die Parteien werden vor der stän -
digen Vergleichskommission durch Agenten ver¬
treten , die als Mittelsperson zwischen ihnen und
der Kommission zu dienen haben . Sie können
sich außerdem der Hilfe von Beiräten und Sach -
verständigen , die sie zu diesem Zwecke ernennen ,
bedienen und die Vernehmung aller Personen
verlangen , deren Zeugnis ihnen nützlich erscheint .
Die Kommission ist ihrerseits befugt , von den
Agenten , Beiräten und Sachverständigen der bei -
den Parteien , sowie von allen Personen , die sie
mit Zustimmung ihrer Regierung vorzuladen
sür zweckmäßig erachtet , Erläuterungen zu ver -
langen .

Artikel 13 : Soweit das gegenwärtige Abkom -
men nichts anderes bestimmt , werden die Ent -
s ch e i d u n g e n der ständigen Vergleichskommis -
sion mit Stimmenmehrheit getroffen .

Art . 14 : Die deutsche und die belgische Regie -
rung verpflichten sich, die Arbeiten der ständigen
Vergleichskommission zu fördern und ihr ins ^
besondere in möglichst weitem Maße alle zweck-
dienlichen Urkunden und Auskünfte zu liefern ,
sowie die ihnen zu Gebote stehenden Mittel an -
zuwenden , um ihr aus dem Gebiete der Parteien
und gemäß deren Gesetzgebung die Vorladung
und Vernehmung von Zeugen und Sachverstän -
digen , sowie die Einnahme des Augenscheins zu
ermöglichen .

Artikel 13 : Für di « Dauer der Arbeiten der
ständigen Vergleichskommission erhält jeder der
Kommissare eine Vergütung , deren Höhe von der
deutschen und der belgischen Regierung gemein -
sam festgesetzt und die von beiden Parteien je zur
Hälfte getragen wird .

Artikel 10 : Kommt es vor der ständigen Ver -
gleichskommission nicht zu einem Vergleich , so
wird die Streitfrage mittels einer zu verein -
barenden Schiedsordnung unterbreitet :

entweder dent ständigen internationalen
Gerichtshof gemäß den in seinem Statut
vorgesehenen Bedingungen und Versahrensvor -
schriftcn ,

oder einem Schiedsgericht gemäß den Bedin -
gnngen und Versahrensvorschrnten , die im Haa -
ger Abkommen zur friedlichen Erledigung inter -
nationaler Streitfragen vom 18. Oktober 1997
vorgesehen sind .

Können sich die Parteien über die SchiedSord -
nung nicht einigen . so ist jede von ihnen , nach-
dem sie ' dies einen Monat vorher angekündigt
hat , befugt , die Streitsraae durch einen Antrag
unmittelbar vor den ständigen internationalen
Gerichtshof zu bringen .

Teil n .
Art . 17. : Alle Fragen , über die die deutsche

und die belgische Regierung uneinig sind , ohne sie
auf dem gewöhnliche » diplomatischen Wege güt¬
lich regeln zu können , und bei denen nicht ge-
mäß Artikel 1 des gegenwärtigen Abkommens
die Lösung durch Richterspruch erlangt werden
kann , werden , falls für ihre Regelung nicht
schon durch andere zivischeu de » Parteien gel -
tende Abkommen ein Verfahren vorgesehen ist,
der ständigen Vergleichskommission unterbreitet .
Diese hat die Aufgabe , den Parteien eine an -
nehmbare Lösung vorzuschlageu , und jedenfalls
ihnen Bericht zu erstatten . DaS tu de« Arti¬
keln 6—15 des gegenwärtig « » Abkommens vor -
gesehene Verfahre » fi » det A » we » d» » g .

Art . 18 : Wenn sich die Parteien nicht inner -
halb eines Monats nach Abschluß der Arbeiten

Her ständigen Vergleichskommission verständigt

Saöisches Nmöestheater
Uraufführung :

Nickel «ud die SS Gerechten.
Komödie in 3 Akten von Haus I . Rehfifch .

Spitzbuben , die Humor haben , erfreuen sich
immer uud überall einer geheimen Sympathie .
In klassischer süddeutscher epischer Prägung
haben wir solchermaßen den Zuudelfrieder und
Zundelheiner unseres Johann Peter Hebel .
Wenn der Kaspar Nickel des so heiß begehrten
„Juckeuack " - Autors , daß gestern ein Dutzend
Bühnen sich um die Uraufführung balgten und
Karlsruhe das ursprüngliche Uraufführung - -
recht verwässerten , wenn der Nickel statt des
gescheitwitzigen Wesens jenen drolligen Humot
im Sinne des Plieinländischen Hausfreunds und
unzähliger Volksbücher , Rollwagenhefte und
Eulenspiegelschwünkc besäße , hätte man sich ge -
wiß für das neue Stück mehr erwärmen köuuen .
Zwar ist wiederum , wie stets bei Rehfisch . die
Erfindung der Fabel originell u . undagewesen :
auch fängt die Komödie init einem sehr wirk -
samen Austakt an lNickel flüchtet sich mit einer
Kugel im Leib im Morgengrauen vor der Poli -
zei in das fast eheliche BctiN , weiterhin geben
volksmäßige Szenen zur Heiterkeit , aber im
ganzen genommen , läuft die Komödie schwer -
fällig einher .» Ihre Hintergründe sind ziemlich
verknäuelt : bei einem Volksstück , als welches
wohl der Nickel gelten soll , muß es klarltnig
und unbekümmert darauf losgehen . Die Hand -
lnug Ivird allzuoft durch eine überwuchernd «
Nebensignr bewegt statt vom tragikomischen
Helden selbst , der an sich ohnehin nicht so in -
blütig echt ausgefallen ist , wie der leben -
strotzende Inckenack . Gleichwohl erzielte das
Lustspiel mit seiner derben Komik und Sprache ,
mit seinen lärmenden Situationen eine beisäl -
lige Aufnahme bei dem auf Souutagsnutcrhal -
tung eingestimmten Publikum .

Kaspar Nickel wird in Todesnot nach seiner
Meinung von der göttlichen Gnade anserwählt .
einer vou den 36 Gerechten zu sein , die nach
einer apokryphe » Ueberlkeserung immer auf der
Welt vorhaudeu sein müssen , um eine zweite '
Sintslnt zu vermeiden . Der Katzenjammer über

einen mißglückten uud fast tötlich verlauseueu
Diebstreich ist nun allerdings nicht der Boden
für eine innere Bekehrung . Der „weltver -
liebte " Tagdieb Nickel denkt sich das Leben
eines Gerechten hieuiedeu als das eines biedern
Rentners . Er macht jedoch recht trübe Ersah -
ruugeu . Durch seinen Lebenswandel im Sinne
der gerechten Kammacher Meisters Gottfrieds
gerät der gutmütige , offenherzige Svitzbub in
die größte » V - mirruuge » , die ' ihu sozusagen
Widerwillen veranlassen , zu heucheln , zu lügen ,
in jeder Beziehung sich selbst untreu zu werden .
Ja sogar seine geliebte Lebensgefährtin , mit der
er , die ewige Sehnsucht des geborenen Land -
streichers im Herzen , Glück und Schuld . Not und
Freude auf langen Wanderfahrten geteilt hatte ,
stößt er um der verdammten „ Gerechtigkeit "
willen von sich . Als er endlich nach Entwir -
rung der verzwickten Lebcnsgeschichte des von
ihm als einen der 36 Gerechten angesehenen
überaus duukleu Ehrenmannes den Boden
unter sich verliert , findet er sich zu feiner gewiß
nicht heiligen , aber ungebrochenen , natürlich
gewachsenen Lebensführung zurück . Freiwillig
geht er in das vorher listig vermiedene Gesang -
nis , glücklich darüber , daß er nun nicht mehr
den ihm so weuig gemäße » Gerechten , der in
Wahrheit ihu erst zum echten Lumpen verwan -
delt hatte , spielen muß . Er ist nun mal kein
Gerechter und will auch gar keiner sein .

Man erkennt die schöne Themastelluug , die
dramatisch verherrlichen will , was in uugezähl -
ten Vagabundengeschichtcn , au denen die Volks -
Iiteratur so reich ist , jedermann und jedes Alter
in Helles Ergötzen versetzt . Für unser süd -
deutsches Empfinden ist das . wie schon gesagt ,
dem Verfasser des „ Nicket " nicht vollkommen
gelungen . Möglicherweise hätte ein « beschwing -
tere . feiner ziselierte , eigenträchtigere , dissereu -
ziertere Ausführung helfend eingreifen können .
Unser Landestheater steht in bewnndernngs -
würdigem Fleiß , der ei " « Erst - und Urauffüh¬
rung nach der andern herausbringt . Da schien ,
gar als erste absolut selbständige Regieleistung
11 . v . d , Trencks , der Bogeu überspannt wor¬
den zu sein . Die Bindung au Termine ist nicht
nur oft lästig , sondern auch schädigend . Tie
Vorstellung polterte in einem gleichmäßig labten
Hall vorüber , was eine feinhumorige Wirkung

schwer aufkommen ließ . Selbst unser köstlicher
Alfons Kloeble fand bei aller ancrkcnnnngs -
werten Bemühtheit uud seiueu sonst stets belob¬
ten Typen nicht den urechteu , warmen Tou für
den sympathischen Spitzbnben . Man mußte ge -
wiß lachen , aber nicht lächeln . Alle Spieler
waren gewissermaßen ans einen derben Ton
gestimmt . Demgemäß waren die Darbietungen
der Elfriede Albrecht als Lori . des Alfred
Kruchen als Wachtmeister , der Else Noor «
m a n als Betschwester und Prärieuymphe . Ber -
sehlt war die Wiedergabe der allerdings reich -
lich unorganischen Rolle des Zeisig , die nur
durch starkes Eigenleben zu guter Geltung hätte
kommen können , v . d . Treuck selbst hielt sich
nicht an den schwarzbärtige » jüdischen Arzt deS
Buches , bot aber im übrigen eine geistig be -
wegte Gestalt . Karl Ioho .

ch
Der Festvorstelluug des „Oberau " am

Sonntag abend im Laudestheater ama ein Vor -
trag von Dr . Leopold Schmidt - Berlin
über „Weber und seine Beziehungen zur Mu -
sikästhetik " voraus . Weber wurde in treffender
Weife als der erste , auch literarisch bedeutsam
tätige Musiker des 19 . Jahrhunderts bezeichnet ,
der sich nicht begnügte , Kunstwerke zu schassen,
sondern auch entgehend über die ästhetischen
Voraussetzungen derselben uachaedacht und sich
schriftlich darüber ausgelassen bat . Mit war -
men und schönen Worten wieö der Redner dar¬
über hinaus aus Webers durch und durch ari -
stokratisch gerichtete , stark national eingestellte
Wesensart hin - Leidcr wurde alsdaun rein
historischeu und kuustpknlosophischeu Erörte -
ruugeu über Wesen und Geschichte der Roman -
tik , sowie über Webers künstlerischen Entwick -
luugsgaug ein zu breiter Raum zugemessen , so
daß der Vortrag uicht nur hinsichtlich seiner
Dauer von % Stunden den Charakter eines
UniversitätskollegS erhielt , was wohl uicht
ganz im Sinn der Sache lag . — Umso herz -
erfrischender wirkte dann die von Ferd . Wagner
wieder mit dem ganzen Fener seines Tempe -
rameuts dirigierte Oberon -Onvertüre . der sich
die an dieser Stelle bereits ausführlich gewür -
digic Vorstellung in der bekannten Besetzung
anschloß . 1 Dr O . z. N .

Morgen»Ausgabe
haben , wird die Frage durch Antrag einer der
Parteien vor den Völkerbuud »srat
bracht , der gemäß Artikel 1ö der Völkerbunds
satzuug zu befinden hat .

Allgemeine Bestimmungen .
Art . 19 : In allen Fällen , und namentlich

dann , wenn die zwischen den Parteien strittige
Frage aus bereits vollzogenen oder inimittcl '
bar bevorstehenden Handlungen hervorgeht ,
wird die ständige Vergleichskommissiou , oder
falls diese nicht

"
mit der Angelegenheit befaß »

ist, das Schiedsgericht oder der ständige inter -
nationale Gerichtshof — und zwar dieser £*'
maß Artikel 41 seines Statuts — so schnell w>e
möglich anordnen , welche vorläusi '
gen Maßnahmen zu treffen sind «
ES ist Sache des Völkerbuudsrates , iveun er
mit der Frage befaßt wird , gleichfalls vor -
läufige Maßnahmen anzuordnen .

Die deutsche » nd die belgische Regierung ver -
pflichten sich, diese Anordnungen zu befolget
und sich jeder Maßnahme zu enthalten , die eine
nachteilige Rückwirkung auf die Ausführung der
Entscheidung oder der von der ständigen Ver -
gleichskommission oder dem VölkerbuudsriU
vorgeschlagenen Regelung haben könnte , un ?
allgemein jegliche Handlung zu vermeiden , die
geeignet wäre , die Streitigkeiten zu verschärfen
oder auszudehnen .

Art . 20 : Das gegenwärtige Abkommen ,
langt zwischen Deutschland und Belaien an «
dann zur Auwendung , wenn andere Macht *
gleichfalls an dem Streitfall beteiligt sind . .

Art . 21 : Das gegenwärtige Abkommen fr »
ratifiziert werden . Die Ratisizierungsul '
künden sollen gleichzeitig mit den Raiisikation ^

-
Urkunden des heute zwischen Deutschland , Bei -
gien , Frankreich , Großbritannien und Italien
geschlossenen Vertrages in Gens beim Völker -
buud hinterlegt werden . Für das Inkrafttreten
des Abkommens und seine GeltnnaSdaner gi "
das gleiche wie für den genannten Vertrag

Odo ! und leine Mrdekmst.
Als es noch wenig Zeitungen n. gar

keine Lichtreklame gab - das ist noch gar
nicht so lange her — begann Odol
seinen Siegeszug durch die ganze Welt .

Das Wort Odol drang in Hütte und
Palast . Arm und reich . Jung und Ält
lernten Odol kennen und schätzen .

Durch seine großzügige Aufklarungs -
Propaganda hatOdolsich eingeführt .
Durch seine Güte hat O d o l seit mehr
als 30Iahren seine einzigartigeStellung
behauptet . Durch Empfehlung von
Mund zu Mund hat Odol die Iahl
seiner Freunde seit 1913verdoppeltll

Wer fürMinderwertigesPropaganda
machen wollte , wüi de nur Augenblicks-
erfolge erzielen , denn nur Gutes hält
sich auf die Dauer .

Seit mehr als 30 Iahren ist Odol
das Mittel zur Pflege von Mund
und Zähnen .

MeinesfeuiUewn
Eine seltsame Hochzeit . Es ist seit langem Sitte

geworden , den Abschluß des „Bundes fürs Le>
ben " dnrch besondere Umstände aus dem Alltag
herauszuheben und — bei dieser Gelegenheit ein
ganz klein wenig in Sensation zu machen ! Da "
bei ist die Menschheit schon auf die verwegenstes» nd verschrobensten Einfälle gekommen . Etwa -'
ganz NeueS uud noch nicht Dagewesenes ersann
aber dieser Tage ein heiratslustiger Autolenkel
in Paris . Er bestieg im vollen Staat mit seiner
Auserwählten einen — Handwagen , dessen „Be-
spannnng " seine Freunde bildeten , und fuhr a» i
diesem Gefährt zum Standesamt und zur Kirche,
hinten nach die Gäste , gleichfalls auf Handwagen -
Natürlich gab ein « jubelnde Menge dem Braut '
zuge das Geleit . Und der findige Ehemann kc»n
auf ganz kostenlose Weise zu einer besondere »
Art von Berühmtheit , denn natürlich fanden
sich sofort die beutehungrigen Photographen »m*
Kurbelkastenmänner ein , und alle Zeitungen von
Paris brachten in großer Aufmachung die
der des glückstrahlenden jungen Ehepaares aul
dem — Handwagen !

Goldtransport unter Whisky - Flagge . 3 "
dem Hofe der Bank von England fuhren die"
ser Tage zwei Motorwagen ein , die das
sehen harmloser Geschästswagen hatten . Der
eine fuhr unter dem Namen einer Whisky
Firma und war entsprechend mit Reklamebil -
dern ausgestattet , der audere unter dem Namen
einer Kolonialwarenhandlung , Die Wagen süß 1/ten aber weder Speise , noch alkoholischen Trank '
sondern Goldbarren,im Werte von mehr
16 Millionen Mark . Aie Goldsendung kam aus
Südafrika und fiel gerade in die Zeit des See -
ipannsstreiks in Kapstadt . Es mußteu infolge -
dessen schon dort bei der Verladung und bei der
Abfahrt des Schiffes besondere Vorsichtsmaßna » '
inen getroffen werden . In London wurden die
Barren in dem Tilbury - Dock vom Schiff aus i" c
Motorwagen verladen . > und zwar unter dev>
Schutz von Geheimpolizisten , die sich in Arbeits -
klcidung daran beteiligten . Di « Diotorivagc "
setzten sich dann unter falscher Flagge nach ^
Bank von Englan -d in Bewegung .
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Daz gegenwärtige in einem einzigen Exemplar
-gefertigte Abkommen soll im Archiv des Völ -
« bundes hinterlegt werden , dessen General -

!" retär gebeten wirb , ieder der beiden Vertrags -
' ».«enden Regierung beglaubigte Abschriften

»umstellen .
Geschehen zu Locarno am IS . Oktober 1925.
(gez.) Stresemann , E . Vandervelde .

Das Schiedsabkommen zwischen
Deutschland und Frankreich.

(Anlage c .)
» Diese Anlage enthält den Entwurf des
xchiedsabkommens zwischen Deutschland und
Frankreich , der mit dem als Anlage B bezeich¬
nen Entwurf des Schiedsabkommens zwischen
Deutschland und Belgien genau übereinstimmt .

Oer Schiedsvertrag zwischen
Deutschland und Polen.

(Anlage D.)
. Der deutsche Reichspräsident und der Präsi -
ent der Republik Polen —

- . gleichermaßen entschlossen , den frieden zwi -
IQ)e » Deutschland und Polen ausrechtzuerhal -
N ' indem sie die friedliche Regelung der ,; wi -
}
"•«» beiden Ländern etwa entstehenden Strei -

. Seiten sichern , im Hinblick auf die Tatsache ,
die internationalen Gerichte zur Achtung°er durch die Verträge begründeten oder
. dem Völkerecht sich ergebenden Rechte

eipHitlrtef sind , einig darin , daß die Rechte
eines Staates nur mit feiner Zustimmung ge-
Mert werden können , und in der Erwägung ,

die aufrichtige Beobachtung des Verfahrens
friedlichen Regelung internationaler Strei -

" kkeiten die Möglichkeit gibt , ohne Anwendung
° n Gewalt die fragen zu lösen , die die Staa -
eu etwa entzweien könnten —
haben beschlossen .

j ' fae gemeinsamen Absichten in dieser Hinsicht
Vertrage zu verwirklichen und haben

Bevollmächtigten ernannt : l ) ,
^ e - nachdem sie ihre Vollmachten ausgetauscht
M in guter und gehöriger Form gesunden
7?° en . über folgende Bestimmungen überein -
bekommen sind :

^

^Artikel l bis 20 des Entwurfes des deutsch -
kölnischen Schiedsvertrages entsprechen genau

Artikeln 1 bis 20 des vorstehenden als An -
" Sek wiedergegebenen Entwurfs des deutsch -

e l g i s ch c it Sch ' edsabkommens ) .
». Art . 21 : Der gegenwärtige Vertrag , der der
^ vlkerbundSsatznng entspricht , berührt nicht die
fechte und Verpflichtungen der hohe » vertrag -
schließenden Teile in ihrer Eigenschaft als Mit -
Wieder deS Völkerbundes und soll nicht so auS -
gelegt werden , als ob er die Aufgabe des Völ -
^erbundes beschränke , zur wirksamen Wah -
ung des Weltfriedens geeignete Maßnahmen

SU ergreifen .
Art . 22 : Der gegenwärtige Vertrag soll rati -

" ziert werden . Die Ratifikationsurkunden iol -
!en gleichzeitig mit den Ratifikationsurkunden
®«s heute zwischen Deutschland und Belgien ,» rankreich , Großbritannien und Italien ab -
geschlossenen Vertrages in Genf beim Völker -
°n »d hinterlegt werden .
. .Für das Inkrafttreten des Vertrages und
' eine Geltungsdauer gilt das gleiche wie für°' e vorgenannten Verträge .

Der gegenwärtige , in einem einzigen Exem¬
plar ausgefertigte Vertrag soll im Archiv des
^ lkerbnndes hinterlegt werden , dessen General -
- v .retär gebeten wird , jedem der hohen vertrag -
fließenden Teile Abschriften zuzustellen .

Geschehen zu Locarno , IS . Oktober 192.5.
folgen Unterschriften .)

Der Schiedsvertrag zwischen
Deutschland und der Tscheche*.

(Anlage E.)
gDicje Anlage enthält den Entwurf des
z .^ eosvertrages zwischen Deutschland und der
g -^ echo -Slowakei , der genau dem vorstehenden
^ .. . .Julage D wiedergegebenen Entwnrf des

n>Ich -polnischen Schiedsvertrages entspricht .

Die Auslegung des Artikels 16.
(Anlage F.)

l.
Die deutsche Delegation hat gewisse Klarste !-

Mae » hinsichtlich des Artikels 16 der
? „

° lkerbundssatzungen verlangt . Wir

ferr zuständig , im Namen des Völ -
Fundes zu sprechen . Wir zögern aber nicht .
a n

a) den in der Versammlung nnd in den
Immissionen des Völkerbundes bereits ge-
^" ygenen Beratungen und nach den zwischen

ausgetauschte « " Q," Ä"Erläuterungen die Äus -
die wir unsererseitsb£ Z"

ar mitzuteilen , v°c * Artikel 16 gcöen .
ch dieser Auslegung sind die sich für die

^ . 5 °/smitglieder aus Artikel 16 ergebenden
zn -̂ lsichtungen so zn verstehen , daß jeder der
In « r dftaotcit des Völkerbundes gehalten lst ,

und wirksam mitzuarbeiten , um der

jr, , M Achtung zu verschaffen nnd um jeder
z» » rlsfshgndlnng entgegenzutreten in einem
s, a ß e , das mit seiner militärischen
g

° öe verträglich ist . und das seiner

geographischen Lage Rechnung

Die ersten Rückwirkungen ".
Die Elsatz-Lochringer in Deutschland unter

Aufsicht gestellt ?
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .

8 . Paris , lg . Okt .
Wie Frankreich den Pakt von Locarno in

seinem Sinne schon jetzt auszulegen gedenkt ,
geht aus einer sehr interessanten Meldung deS
„Temps " aus Straßburg hervor . In

'
dieser

heißt es u. a. : Die deutsche Regierung hat also
nunmehr endgültig Elsaß - Lothringen
unwiderruflich aufgegeben , d . h. sie hat sich von
jetzt an jeder direkten oder indirekten Ein -
Mischung in elsaß -lothringische Verhältnisse und
Angelegenheiten zu entholten und hat keinerlei
elsaß - lothringische irredentistische Propaganda zu
dulden . Aber der Reichsbund der Elsaß -
Lothringer in Deutschland müsse jetzt dop -
pelt scharf überwacht werden , denn diese Be -
wegung zählte zu ihren Führern Leute , die hohe
deutsche Staatsbeamte seien , zum Beispiel Herrn
Schwander . Die deutsche Regierung solle
sich gefälligst ja hüten , dieser Bewegung offen
oder versteckt irgendwelche Unterstützung an -
gedeihen zu lassen , wenn sie den Rheinpakt tat -
sächlich getreulich beobachten wollte .

Chamü-rlain in Varls gefeiert .
lEigener D enft des „Karlsruher Tagbl «»tteS" )

8 . Paris . 19. Okt .
Paris möchte den heutigen Montag z>: einem

Tag von höchster politischer Bedeutung stem -
peln , in überschäumender Freude über Bria >ü >s
Erfolge von Locarno . Die geschickte französische
Theaterregie hat wieder einmal meisterhast ge -
arbeitet . Größter Empfang ans dem Bahnhof ,
wo die französische und die englische Delegation
im gleichen Svuderzuge eintrafen : große Kund -
gebungen , offizieller Empfang , wozu auch ein
Vertreter des deutschen Botschafters erschienen
war . Nur der Finanzminister Caillaux kam zu
spät . Er hatte sich in dem Bahnhof geirrt und
landete mit feinem Auto am Lnoner Bahn '' !' »,
während der Empfang Briands . wie alle Welt
vorher wußte , am Westbahnhof stattfand .

In Wirklichkeit wird eS Caillaux wohl vor -
gezn .ieu haben , sich lieber nicht dort zu zeigen ,
wo Briand als Triumvhator einzog , während
der Franken weiterfällt und der Dollar heute
nachmittag 22.74 nnd das Pfund 109.93 notierte .
Nachdem der offizielle Empfang vorbei war und
Briand Frau Chamberlain und Chamberlain
Briand herzlich geküßt hatte , gab Briand den
Engländern zn Ehren , ein offizielles Frühstück ,
Ministerpräsident und Kriegsminister PainlevS
desgleichen heute abend mit größter Auf -
machung . Zwischendurch unterhielt man sich
über die Räumung Kölns und die damit
in Zusammenhang stehenden Fragen -

In der amtlichen Mitteilung wird heute abend
natürlich wieder einmal die genng bekannte
völlige Ueßereinstimmung zwischen London und
Paris unterstrichen . Man müsse nur » och . so
heißt es , tu einigen nebensächlichen Punkten
einen Ausgleich suchen . Gleichzeitig wird der
Oeffentlichkeit von amtlicher Seite versichert ,
daß gar nichts zu geschehen habe , was nicht
durchaus im Rahmen des Bersailler Vertrages
bliebe . Deutschland habe durchaus noch nicht
entwaffnet . Folglich sei a » eine Räumung
Kölns überhaupt noch gar nicht zu denken .

8n diesem Zusammenhang ist folgende In -
formation nicht uninteressiert , die wir von gut
unterrichteter Seite , über die Berliner Reise des
deutschen Botschafters von Hoesch erhalten . Die -
ser bekam plötzlich ein Telegramm des deutschen
Staatssekretärs von Schubert aus Locarno . sich
in Basel der deutschen Delegation bis Berlin
anzuschließen . Tort soll der Botschafter bei den
ersten Besprechungen mit den Parteiführern zu-
gegen sein , um über die innerpolitische Lage in
Frankreich Auskünfte zu geben , falls man diese ,
wie sicher vorauszusehen ist . benötigen sollte .
Herr von Hoesch wird frühestens erst Mittwoch
wieder in Paris zurückerwartet .

Oer „Oolchstoß " -prozeß
in München .

TU . München . 19 . Okt .
Vor dem Amtsgericht München beganu Mou -

tag vormittag unter dem Vorsitz des Amts -
gerichtsrates Frank der Dolchstoßprozeß . Der
Angeklagte , Redakteur Martin G r u b e r
(„Münchener Post " ) wird von dem Rechts -
anwalt H i r s ch b e r g . der Kläger Goß -
mann von Rechtsanwalt P e st a l e z z a ver -
treten . Die Verhandlung begann mit der Fest -
stellung der Personalien des Angeklagten und
dem Namensaufruf der für heute geladenen
Sachverständigen , unter denen sich auch Oberst
Jockim befindet . Rechtsanwalt Dr . Hirsch -
berg nahm sofort Veranlassung , gegen die La -
dung des Obersten Jockim Protest zu erheben .
Er müsse wegen Befangenheit als Sachver -
ständiger abgelehnt werden . Der Vertreter
des Klägers hielt diese Besorgnis für unbe -
gründet . Das Gericht stellte seine Entschei -
dung zunächst zurück und ersuchte den Sachver -
ständigen , sich schriftlich zu dem Vorwurf der
Befangenheit zu äußern .

Es erfolgte hierauf die Verlesung des
Erösfnungsbcschlusscs , wonach der Schriftleiter
Gruber wegen hinreichenden Verdachtes der
Beleidigung des Herausgebers der „Süd -
deutschen Monatshefte " verklagt wird . Der
Vorsitzende verlas dann die in der „ Münchener

Post " veröffentlichten sieben Artikel , die als
Erwiderung auf Me Veröffentlichung der „Süd¬
deutschen Monatshefte " über de» Dolchstoß er -
schienen sind .

Nach Verlesung der Zeitungsartikel erhielt der
Angeklagte . Redakteur Gruber . das Wort . Er
stellt sich zunächst vollständig ans den Boden sei-
ner Artikel . Er habe sie zur Abwehr verlern » -
derischer Angriffe geschrieben . Für den Kläger
habe eS sich nicht um die wissenschaftliche Erfaf -
fung der Wahrheit , sondern um parteipolitische
Hetze gegen die Sozialdemokratie gehandelt . Die
besondere Schärfe des zweiten Dolchstoßheftes sei
auf das Drängen der alldeutschen und völkischen
Gruppen zurückzuführen .

Rechtsanwalt Hirschberg ergänzte die AuS -
führungen des Angeklagten und stellte den Vor -
wnrf der Täuschung unter Beweis . Er begrün -
det dann im einzelnen diesen Vorwurf und weist
darauf hin , daß die „Süddeutschen Monatshefte "

in einem Artikel im letzten Juliheft , also kurz
vor dem Prozeß , die Dolchstoßlegende in aller
Form preisgegeben u . widerrufen hätten . Coß -
mann sei ein skrupelloser Fanatiker , der in der
Wahl seiner Mittel nicht ivählerisch sei. Es tritt
dann eine Pause ein .

Deutsches Reich
Ostpreußen in schwere? Not .

VDZ . Berlin , 19. Okt . Die Landtagssraktiou
der Deutschnationalen Volkspartei hat im
Preußischen Landtag folgende Anfrage einge -
bracht : Die Wirtschaftslage Ostpreußens hat
sich derart verschlechtert , daß eine Wirtschafts -
katastrophe unvermeidlich erscheint , wenn nicht
sofort Schritte zu ihrer Abwendung unter -
nommen werben . — ES besteht kein Zweifel ,
daß die Abschuürung der Provinz eine ver -
schärfte Notlage geschaffen hat . — Welche Maß¬
nahmen gedenkt das Staatsministerium zu er -,
greisen , um die bevorstehende Katastrophe zu
verhindern ?

Der Reichskriegertag .
WTB . Leipzig , 19 . Okt . Der Abtransport der

Massen , die zum ersten deutschen Reich5krieger »
tag in Leipzig zusammen geströmt waren , ge -
staltete sich reibungslos . Mehr a l S 70 S o n -
derzüge wurden am Sonntag abend und im
Lause des Montags neben den sahrplanmäßi »
gen Zügen vom Hauptbahnhos abgela -isen , um
die Teilnehmer in ihre Heimat zurück zu be-
fördern . Für diejenigen , die am Montag noch
in Leipzig verblieben , wurden Führungen
durch die Stadt , sowie über das Gelände der
Völkerschlacht von 1818 veranstaltet .

Zwischenfälle anlützlich des Neichstriegertages .
TU . Leipzig , 19 . Okt . Während des Reichs -

kriegertageS haben sich in Leipzig , wie vom
Polizeipräsidium gemeldet wird , einzelne
Zwischenfälle ereignet . In der Nacht
zum Samstag wurden au zwei Stellen der
Stadt s ch w a r z - w e i ß - r o t e Fahnen ab -
gerissen . Zwei der Tat Verdächtige wur -
den der Polizei zugeführt . In der Nacht zum
Samstag fand im Osten ein Zusammenstoß
zwischen Kommuuisten und Angehörigen der
RechtSorganisationen statt , wobei aus beide «
Seiten leichte Verletzungen vorgekommen sind .
14 Beteiligte wurden verhaftet , lm Cafe
Felsche am Augustusplatz wurden in der vier -
ten Morgenstunde des Sonntags die D e k o r a -
t i o u e n in Brand geste <* t . Vorüber¬
gehende Personen konnten den Brand im Eni -
stehen ersticken . In der Nähe der Braudstelle
wurden 39 scharfe Jufauteriepatroucn gefun -
den . Zwei der Tai verdächtige Personen wur -
den der Polizei zugeführt . Am Sonntag vor -
mittag kam es in dem westliche » Vorort Stöt -
teritz nach Beendigung einer kommunistischen
Versammlung zu Huer Schlägerei zwischen
Versammlungsbesucheru und nicht am Festzug
beteiligten Angehörigen des Frontbauners .
Hierbei soll von letzteren geschossen worden sein .
Das schnell herbeigerufene Ueberfallkoinmando
trennte die streitenden Parteien und besrhlag -
nahmte mehrere Waffen .

Bevorstehende Begnadigung von Kindermautt
und Wolscht.

Pr . Berlin , 19. Okt . Die Meldung eines Ber -
liner Montagblattes , daß die deutschen Studen -
ten Kindermann nnd Wolscht in Moskau aus der
Hast entlassen worden seien , trifft den Blättern
zufolge n i ch t zu . Es ist jedoch damit zu rech-
nen , daß sie Anfangs November begnadigt
werden .

VerschiedeneMeldungen
Schweres Autounglück .

WTB . Oberrohrsdors lRiesengebirge ) . 19. Okt .
Am Samstag nachmittag geriet auf der schlüpf -
rigen Landstraße Gruua -Oberrohrödorf ein
Hirschberger Auto ins Schleudern und stürzte
in den Straßengraben , wobei es zwei vorüber -
gehende Frauen mitriß . Der einen Frau wurde
ein Bein am Knie abgerissen , so daß
der Tod nach kurzer Zeit eintrat : die andere
Frau wurde schwer verletzt ins Hirschber -
ger Krankenhaus verbracht . Die Insassen deS
stark beschädigten Autos blieben unverletzt . Der
Chauffeur behauptet , daß die Steuerung ver -
sagt habe .

Brandstiftung im Neuköllner Rathaus .
Pr . Berlin , 19 . Okt . Am Sonntag früh war

in dem Rathaus Neu -Kölln , Abteilung Finanz¬

amt , im Zimmer des Leiters des Finanzamtes
Feuer ausgebrochen , das rasch das ganze Mobiliar
Schriftstücke usw . vernichtete . Wie die Krimi -
nalpolizei jetzt festgestellt hat . handelt es sich um
Brand st istnng . Unter dem Verdacht , den
Brand vorsätzlich angelegt zu haben , ist ein
Steuersekretär fe st genommen wor -
den . Der Steuerkekretär , gegen den ein Diszi -
plinarverfahren schwebt , hat wahrscheinlich den
Brand angelegt , um wichtige Personal - und
Gerichtsakten , die seinen Fall betreffen , zu be -
fettigen .

Großer Schmucksachendiebstahl .
WTB . Hamburg , 19. Okt . Fassadenkletterer

drangen heute nacht in eine am Harvestenufer -
weg gelegene Villa ein und entwendeten
Schmucksachen im Werte von rund
120 0 00 M . Für die Wiederherbeifchaffung
der gestohlenen Sachen sind 13 000 Jt als Be¬
lohnung ausgesetzt worden .

Bon Wegelagerern erschossen.
Pr . Berlin , 19. Okt . Nach einer Blättermel -

dung aus Stargard wurde der Rechnungsführer
Wirchow des Gutes Salentin im Kreise Pyritz ,
der mit einem Fuhrwerk unterwegs war , von
drei Wegelagern erschossen . Der
Kutscher , der aus die Pferde einHieb , um zu
entkommen , wurde nur leicht verletzt .

Schule unö Kirche
Eine Rede des Erzbischoss von Freiburg .

DZ . Offenbnrg . 17. Okt .

Gestern nachmittag SZ-j Uhr traf E r z b i f ch 0 s
Dr . Karl Fritz hier ein und wurde in der
Kirche Zum Heiligen Geist feierlich begrüßt .
Am Abeud fand in der Sladthalle eine Feslver -
sammlung statt . Oberbürgermeister Holler
hieß den Erzbischos namens der Bürgerschaft
und der Stadtverwaltung willkommen und
sprach ihm vor allem den Dank der Stadt für
seine Bemühungen um die Ausgewiesenen
während der französischen Besetzung aui ? >

In feiner Erwiderung führte der rz »
bischof ans , daß er hierbei nur im Ä . .oußt -
sein der ernsten Verantwortung als Erzbischos
gehandelt und keinen Unterschied zwischen
Katholiken und Angehörigen anderer Rcli -
gionsgemeiuschaften gemacht habe . Detter be-
tonte er , er hege nur den einen Wunsch , daß im
deutschen Volte das Bestreben nach Einigkeit
und Verautwortungsgesühl weiter gedeihen
möge - Schon Bismarck habe einmal gesagt , daß
es eine Krankheit der Zeit sei, daß niemand
ernste Verantwortung übernehme » wolle . Die¬
ses Wort sei auch auf die heutigeu Tage au -
wendbar . Die Konferenz von Loearno habe
ein gutes Ergebnis gezeitigt . Das deutsche
Volk komme in seiner Wiederau ' bauarbeit nur
dann in die Höhe , wenn es ihm gelinge , die
Auslandsmärkte zu gewinnen , was jedoch nur
möglich sei , wenn wir gute Arbeit leisten , wozu
vor allem ei « gutes Einvernehmen zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer notwendig sei.
In der AuswertuuMrage habe er wiederholt
in Berlin Vorstellungen erhoben , daß diese
Frage anders als geschehen geregelt werde .
Er erwarte , daß an diese Frage bei anderen
Verhältnissen nochmals herangetreten werde .
Zur Kirchensteuer betonte der Erzbischos , es
würde ihm leid tun , daß eine allgemeine Kir -
chensteuer erhoben werden müsse , nnd daß diese
sogar das dreifache der Kirchensteuer vor dem
Kriege betrage . Die Kirche habe jedoch in Ba -
den durch die Inflation Werte in Höhe von
40 Millionen Mark verloren , davon 20 Mil -
lionen an Pfründner -Kapitalien . Es fei anzu -
erkennen , daß der Staat diese 20 Millionen in
der Weise zu ersetzen versuchte , daß er den Zu -
schnß auf das dreifache , also auf 10S0 000 M er¬
höht habe , aber das reiche uicht aus , um die
Geistlichen so zu besolden , daß sie durchkommen
können . Die Bezüge der Geistlichen blieben
hinter denen der übrigen akademisch gebildeten
Beamten weit znriick . Hierauf wandte sich der
Erzbischos gegen den Niedergang des deutschen
Volkes in sittlicher Hinsicht . Es müsse unbe -
dingt eine geistige Erneuerung unseres Volkes
Platz greisen , wenn es nicht , wie daS alte rö -
mische Volk an Sittenlosigkeit zugrunde gehen
wolle . Dann sprach er seine Befriedigung dar -
über aus , baß in Baden infolge der Staats -
Umwälzung die Wahl des Erzbischoss rhne
staatliche Bevormundung vor sich gehen könne ,
und daß auch der Domdekan und das Dom -
kapitel ungehindert von staatlichen Fesseln er -
nannt und gewählt , sowie die Pfarreien vom
Erzbischos ohne staatliche Bewilligung vergeben
werden können , wieö jedoch als unwahr zurück ,
daß er gesagt habe , er sei mit der Stellung der
Katholiken in Baden zufrieden und habe keine
weiteren Forderungen zu stellen . Vom Reichs -
schulgesetz sei behauptet worden , baß es die
Gewissens - und Geistessreiheit des deutschen
Volkes bedrohe . Dies sei ein großes aber nn -
wahres Wort , denn der Reichsschnlgcsetzcnlwurs
besage , daß den Eltern Freiheit gewährt werde ,
ihre Kinder in einer Bekenntnis - , Simultan -
oder weltlichen Schule erziehen zu lassen . Die
Kirche wolle durchaus nicht , wie behauptet
werde , auch die Aussicht über weltliche Fächer
ausüben , denn die Geistlichen seien froh , wenn
sie diese nicht auszuüben brauchen .
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Nierenkranke und Gichtiker!
Euer Getränk ist Kaffee Hag
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2 Zimmer

« Sbltert . mit elektr . Licht gut beizbar . zur regel -
u Ltzigen Benübung für einige Stunden an einem
Nachmittag der © ocfie , u mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 7022 ins Tagblattbüro erbeten .

Lagerraum
£

Oststadt , u

7 ängeb . unt . Nr . 7086
tn3 Taablattbüro erbet .

in der
mieten .

zu ver -

Lagerraum
oder Werkstatt «. bell ,
trocken, bis zu 75 qm
Btofi , in der Cftftait ,ju
Wim . Angeb . unt . Nr .
7047 ins Taablattbüro .

Schön , geraum . Zim -
« er . möbl . od . unmöbl .
bei der Nichard - Wagner -
strafte iHaltestellel . im
II . Stock , aus 1. Nov . zu
verm . Angeb . unt . Nr .
7033 ins Taablattbüro .

Behaglich möbliert .
1 —Z Zimmer

in Gaggeua « . friedlich¬
stras?e 4, 1 Trevve . beste
Lage , zum 1. Nov . zuverm ^'»rzügl . geetan.f. all . Herrn od . Ehe-
vaar ohne Kinder . Bitte
anmelden .

3n Baden-Baden
drei möblierte Zimmer
mit Küche und Zubehör
in Villa aus halb . Höhe
an Tauermieter aus
1 . Novemb . abzugeben .

Angeb . unt . Nr . 68l2
ins Taablattbüro erbet .

. Dame mit 2 Töchtern
turnt 2 möbl . Zimmer
mit guter Pension oder
Küchenbenützung . Ana .
mit Preisangabe , inkl .
Licht. Heizung mit . Nr .
7042 ins Taa blattbüro .

Aelterrs . kinderloses
Ehepaar suäit
! — 2 - Z .- MlMl !g

m. Küche oder 1 leeres
Simmer . Angeb . unt .
7040 ins Taablattbüro .

fclEHMIHiM

Darlehen
von co . 5000 Mark
für kurz« Zeit . od . still .
Teilhaber gesucht, von
sehr solventem , seit ca.
20 Jahren bestehend."«
h ;efwem Industrie - Be¬
trieb Alsa -̂ e (̂ »̂ erfreii
und beste Vergütung .

Anacb . unt . Nr . . 041
ins Taablattbüro erbet .

1000 Mark
gegen wöchentliche Rück¬
zahlung , von ZO Jl mit
Zinsen , von Geschäfts »
srau gesucht. Ana . unt .
Nr . 7043 ins Tagblnttb .

Prima 1 . Hypothek
bis zu 50 000 M zu
übernehmen gesucht.

Amtes , unt Nr . 7085
i ns Tagblattbüro erbet .

BBBEB3
Zuoerfäffiges

Kinder -Fräulein
auf 1. Novemb . zu zwei
kleineren Kindern gel .
^ Anneb . unt . Nr . 708«
ins ^ Tagblattbüro erbet .

Weibliches
' Modell

gesucht. Kein Berufs -
modell . gute Bezahlung ,' ote unt . Nr . 7082
ins Taablattbüro erbet .

Zunge , ehrl . Fran
sucht tagsüber Beschäf¬
tigung als Beihilfe im
Laden od . dergl . Anaeb .
unt . 7034 ins Tagblattb .

Fräulein
SO I . alt , sucht Stella ,
als . Büfettfräulein oder
in Konditorei .-Kasfee zum

i tefet
, . ^ . . .j ceff .

Zuschrift erbjttet . Hilde

Servieren . War bis lebt
im Büro tätia . Um cell .

Dürr . Pforzheim .
Hauvtvoftlaaernd .

«M

Verloren :
Samstag Vorm . in der
Kaiserftr . u . Weltstadt ,
eine alte kl . Silberbrosche
mit Halbedelsteinen . An -
denken . Abzugeben geg.
» Ute Belohne Kriegs »
Krabe 182. II . Stock .

Sonder-Angebol
in

Damen - Konfektion

irwamma
Wßbiwtt

für Monats - u . Wochen¬
karten genau m .d, Vor¬
schrift w . folort geliefert
phctiigravhisches Atelier

Friiz Anrecht .
Kai serstrahe 2« .

TiichtiqeSanMnelderin
nimmt noch Sunden an .
Aug . u. 7087 inS Tagbl .

Wir suchen für unsere

Spielwaren -
Abteilung

tüchtige

Verkäuferinnen
HERMANN TIETZ

Seidenkleid
Helvetia

äS 16 .75
Ripskleid
reiiie Wolle

14.75

Warme Mäntel IQ
nach Ausführung . . . « 9 . — 40 . — 39 .— 29 .— JLw ^ ltl

Pelzbesetjte Mäntel
Seide , je nach Ausführung . . 98 — 78 .— 58

Winter -Kostüme -ij! III)
u . mit Pelzbesatz , je nach Ausführ. 128 .— 98 .— 78 — WU* UU

Wnll . l^ loi/Joi ' >
'n uni u karierten Stoffei , modernse ja r\ )fWOII iMClUCr Formen , auch f . starke Damen , ] » nach Jlj | JJAusführung 78 - 58 - 89 .-

IpiHor aus nur euten QualiiSten , auch mit jaOclllll fYlClUcr langen Aermein . je nach Ausführung I U
78 — 59 - 39 - 29 .- 1 «MO

Tn n7 V ] a 'irfnr m reizenden Macharten urd schönen an w/t
1 aiU » t\ ICIUCr Lichtfarben, darunter reizende Modelle / U ) | |

je nach Ausführung ■ . 128 .- NN — 68 - 48 -

Wiirmo Plaicnn in reinwollenen u. baumwollenenwarme DlUbCH Flaneltstrelfen, je nach Qualität
. <2 75 9 75 4.95

Ifnctfim [ Jnrl / a >» reinwollenen Stoffen , uni und !l yn |IVUMUrn - rtULKe gemustert . 12 75 9 .75 6 .75 ü « ltl

Warme Morgenröcke ftJÄÄ \ Qfj
benauswahl 29 — 19 75 12 .75 9 75 0 » WW

Warme Unterröcke St
Farbensortimente 9 .75 6 95 4 .75

Ein Posten Windjacken
6 . 95aus Zeltbahnsioff , für

Touristen geeignet , so¬
weit vorrätig . . .

Herr - « » « £ a « e ?>»
bembett , Schlafanzüge
werden angefertigt unt
© mantie lehr gut . Sitz
u. fand . Arbeit in u . a» „
dem Haufe . Kran v »« th .
« ugartenftr . 58. Stb . II

„SWmfttaulMi
»dir 60 Jahr «
m . »fntr d»b>lq ?n

« ein aelun&t « gleckch-n
hotte Ii« aus dem Stltr
Durch Zucker '« Patent -
*itdl : in «l -S«llc wurden

dl « gl «cht«n in Z Wochen
deseitigt. Diele Seif « Ist
Xoulcnb« wert 8 . JB." Dazu
2uckoohCr «rae ,nichtleitend
und fettdaltig ). In allen
Ilpothekeii . Drogerien und
ParIÜm«eten « htltlich.

M «im » I»
männlich und weiblich , gelucht . Vorzustellen Mitt -

woch. 21. Oktober , vorm . 10 Uhr .

Vadiiche Landeskunstschule
Wettendttraft « 81 .

Biiiett
zu verk. Brauerstr . 1. 1.

D - u . Herrenrad , neu .
verfch. Marken zu günft .
Preis , u . geg . Tcilzahlg .
z. verk . Karl Ditrrlnger ,
Kronenktrake 27.

krammophon
u . Platte » , neu, billig
abzugeben . Teilzahlunq .
Erbvrinzenstr . 17 . I. lks .

Mrikneuer
UBaRD=© ösöaöei )Ien
mit Dufche u . Äinimer -
Heizung , neuest . Modell ,
preiswert zu verkaufen .
Desgl . i eichene Kredenz
rast neu , Nagel . Garten -
strafte Zir. 44 . II .

Pritslhenwagen

verk. G . Nagel . Linken -
heim . Luifenftrahe 19.

Laden-Einrichtung
sofort 4tt verkaufen . Schaufenftcreinrichtung .
5 arohe Schränke mit Sviegelglasf >eibcn in Größen
von 0.70/1,5(1; 0.55/2,90 : 1 .15'2 .05 ; 1.10/2 55 ohne
Svroften . 2 Tbekeu mit ZviegelglaSfchetben in
einem stück 0.80,2 .80 : 0,80/2,00 grob . — « 6reffe Im

Tagblattbüio »u erfragen .

»u kaufen gefacht .
Attqebote . unter Nr .

Gut erhalten vlancr
Kinderwagen ( « a >en -
wagen » zu »erkaufen .

Kronenftrake 96, II I ,
ü ' ruig (rebr . Damen -

Winiermautel . billig zu
verkauf . Grühe 48 . Zu
erfragen : Lutfenftr . SS ,IV . Äock links .m m

Zu kauf , gef . : Aoztiae
u . Ueberzieher f. 11 bis
13 I .. Damenmantel .
Angebote unt . Nr . 701»
ins Taablattbüro .

— GrabHeine —
Kaufe stets alte Grab -
steine an : auch Platten .

Angeb . unt . Nr . 7038
ins Tagblattbtiro erbet .

Spani (di .
Erteile Unterricht ,

tteberseve tech « . Lata -
löge . Angeb . unt . Nr .
7027 ins n - üiditlili . o .

)
zu mieten eventuell zu kaufen gesucht . Deuzeit >
lich eingerichtet , möglichst m .Warmwasserleiwng .
Ausführliche Angebote unter Nr . 7026 ins Tag »
blattbüro erbeten

Auto - Gar age0
nun Wellblech

Tankanlascn,Ja rfhiittef
Fahrrad - chuizhsBS ' '

Schuppen je «l. Art . >eo^
u . diebes icher . zerli

transportabel liefern
kurzfristig 'A

Gebr . Acr.enbacn 6 m t "»
Eisen - u . Wellblech *« !*1

Weidenau ( ipß )
fostfacli Nr . 540.

Vertr : B uardMah ' ma®?
Karlsruhe Drais -itraW

Telephon 4224.

Frau Renates Ehe.
Roma »

von
Hermann Wci it .

(9) (Nachdruck verboten .)

Eine Ablehnung wäre unfreundlich gewesen, -
so ging Heyßen , wenn auch innerlich wider -
strebend , mit dem Pianisten . Die Angst , die
ihn plötzlich erfaßte , daß er droben vielleicht
Renale Adrian begegnen würde , war unbe -
gründet . Während der halben Stunde , die er
mit Adrian auf Deck hin und her ging , war
Renate Adrian nicht zu sehen .

Rur mühsam schleppte sich die Unterhaltung
zwischen den beiden Herren hin . Immer wie -
der versuchte Adrian , in ein Gespräch mit
Heyßen zu kommen, - dieser gab aber nur ein -
stlbig Antwort .

Nun blieb Adrian plötzlich stehen .
„Verzeihen Sie meine indiskrete ^ rage , Herr

Heytzeu : Hatten Sie gestern , abend Aerger ? "

„Gestern abend ? . . .

„Sie waren anfangs so gut gelaunt . Aber
nachher , als Sie sich von uns verabschiedeten ,
schienen Sie verstimmt zu sein . Hat vielleicht
meine Tochter Sie geärgert ? "

Was fällt dem Manne ein ! dachte Heyßen
und fühlte sich unter Adrians fragenden Blik -
ken beengt . Unfreundlicher , als es in seiner
Absicht lag , erwiderte er :

„Wie käme Ihr Fräulein Tochter dazu , mich
zu ärgern ! "

„Nichts für ungut , Herr Heyßen, " sprach
darauf Adrian begütigend . „ Es war nur so
eine Idee von mir . Mein Mädel ist nämlich
bei all seinen guten Eigenschaften ein wilder ,
trotziger Kerl und nicht immer leicht zu be-
handeln ."

Lord Crewton kam auf sie zu .
^ herr Professor , ich suche Ihr Fräulein

Tochter, " sagte der Engländer zu Adrian , „ich
kann das gnädige Fräulein aber nirgends fin¬
den ."

Ehe Adrian dem Engländer antworten konnte ,
atte Heyßen sich mit kurzem Händedruck von
em Pianisten verabschiedet , der ihm köpf -

schüttelnd nachsah . Im Weggehen hörte Heyßen
noch, wie Adrian zu Lord Crewton sagte :

„Sie fühlte heute mittag keine Lust , aus Deck
zu gehen . . .

Da kam , trotz seiner Verstimmung , doch ein
leichtes Frohgefühl in Heyßen auf .

Dem Ingenieur Marquardt , der ihn wieder
einmal zu einer Schachpartie hotte kapern
wollen , war Heyßen mit allerhand AuSflüch -
ten glücklich entronnen . Er war jetzt beim
besten Willen nicht imstande , stundenlang
ruhig dazusitzen und die Gedanken auf das
Spiel zu konzentrieren .

Unruhe trieb ihn von einer Stelle zur an -
deren .

Als er am Damensalon vorüberging , sah er
Renate Adrian , die an einem Schreibtisch saß .

Wider Willen stockte Heyßens Fuß . Seine
Augen kamen von Renate nicht los . Wie ge -
bannt hingen sie an ihrem schmalen Gesicht ,aus dem die Augen versonnen blickten . Sie
schrieb nicht . Lässig lagen ihre Hände ans dem
Tisch .

Nun wandte sie sich znr Seite . Da gewahrte
sie Heyßen . Etwas wie srendige Ueber -
raschung zuckte über ihr Antlitz . Sic stand aus
und ging aus Heyßen zu .

„Guten Tag . Herr Heyßen !" sagte sie freund -
lich und streckte ihm die Hand entgegen . „End -
lich sieht man Sie wieder ! "

Er hielt ihre Hand fest.
„Haben Sie mich vermißt ? " fragte er ernst .

Der schwere Klang in den Worten machte sie
betroffen . In leichter Verlegenheit zog sie ihre
Hand zurück . Ihre Stimme war nun nicht
mehr so frei wie vorher , als sie sprach :

„Sie waren gestern den ganzen Tag lang un -
sichtbar ! "

„Sie ja ebensalls ! "

Sie lachte auf .
„Da brauche ?, wir uns also , gegenseitig keine

Vorwürfe zu machen !"

In Heyßen löste sich eine Schwer «.
„Haben Sie Lust , etwas auf Deck spazieren

zu gehen ? " fragte er . „Oder störe ich Sie beim
Sck,reiben ? "

„Ganz und gar nicht . Das hat Zeit ! Man
hat überhaupt viel zu viel Zeit während einer
solchen Fahrt . Man könnte bei diesem lange -
währenden Nichtstun schließlich noch auf die
törichtesten Gedanken kommen ."

Er sah sie fragend au , während sie mUeinan -
der die Treppe emporstiegen .

„So habe ich mir zum Beispiel eingebildet ,
Sie seien vorgestern abend , nach PapaS Kon -
zert , plötzlich auf mich erzürnt gewesen , ob-
schon ich mir keinen Grund dafür wußte ."

„Ich aus Sie erzürnt ? sagte Heyßen
" ui konnte eS nicht hindern , daß ihm Röte ins
Gesicht stieg .

Renate entging seine Verlegenheit nicht . Sie
lächelte unmerklich Also doch!

„Sie waren mit einem Male anders als
zuvor . Verstimmt . . . . verärgert . . . . und
sind von mir gegangen , ohne mir die Hand zn
geben . . .

Heyßen sah an Renate vorbei . Er kam sich
vor wie ein kleiner Junge , der wegen einer
Dummheit , die er begangen hat , gescholten
wird .

Renate
rasch ein .

sah seine Verwirrung . Sie lenkte

„Lassen Sie es gut sein . Herr Heyßen ! &
war ja nicht so schlimm . Zudem stammte i>e»
Gedanke eigentlich gar nicht von mir , sonder »
von Papa , der mich aus Herz und Nieren 6%
prüst hat , ob ich Sie geärgert hätte . Als ob t«
überhaupt einer so schrecklichen Tat fofjW
wäre ! . . .

Nun lachten sie beide .
Wie ein Spiegel lag draußen das Meer . 3£

seinem Blau gleißte der Schein der Mittags
sonne .

In der Ferne zog ein Schiff vorüber .
hatte zahlreiche Passagiere auf Deck gelockt .

Wommen Sie , wir gehen in die Laube «
sagte Renate Adrian , „dort können wir ungk'
störter plaudern als hier ."

In heißem Glücksempsinden folgte
Heyßen . Di « schweren Kämpfe , die er
Renate durchlitten , waren vergessen , oCJL
weht . . . . Was lag an dem Morgen !
wollte nicht daran denken . . . . nur das Glu »
dieser Stunde erleben . . . . da er bei Rcna >°
weilen durfte . . . .

Renate , die sich ihm zuwandte , sah den hei ^ 5
Glanz in seinen Augen , die sie sehnsuchtöv »^
umfingen . Wie gebannt blickte sie ihn an - - "
nur für Sekundendauer . . . sie wurde blaß - "
und neigte das Haupt . . . .

Schweigend saßen sie in der Laube . Sie be>^
allein . Bon ferne kamen die Klänge der $ 0 "
kapelle . Nun verstummte die Musik .
Ii che Stille war um sie.

In seltsamer Scheu sahen sie aneinai »^
vorbei , als fürchteten sie sich davor , daß ' VI,
Blicke sich begegneten . Dennoch waren >'
glücklich in diesem Bangen und Zagen , und >'
wünschten , daß dieses Beisammensein >«»
Ende nehmen würde .

(Fortsetzung folgt -l
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Aus dem Stadtkreise
Die Kartoffelpreise .

•Bott kaufmännischer Seite teilt man uns mit :
. Tie Preise für Kartoffel sind durch die in
JJJ5 letzten Wochen gut hereingekommene Kar -
^ Uelernte plötzlich gefallen .
. .. Bor einigen Wochen wurden verlangt :

, Pfälzer Jndnstrie -
kartoffeln celb 3 .80—4 .-20 Jl v. Ztr .

« >to weif , 3.40—3.70 M p . Ztr .
Auwälder Blau 2 .9V—3 .20 Jl p . Ztr .

Heute werden verlangt :
Pfälzer Induftrie -

. . kartof fel n gelb 2 .70—2 .80 Jl v . Ztr .
ojto weih 2 .30—2.50 Jl V. Ztr .
^ enwälder Blau 2.10—2 .20 .Ä jj . Ztr .

» Tarauf Frachtkosten per Zentner 20—30 Pfg .
v ? frei Waggon . .

. Tie Fracht für nord - und ostdeutsch « Kar -
stellt sich wie folgt :

V« > Kilo Wagg . ab Königsberg bis hier 1 .V0 Jl
0000 Kilo Wagg . ab Stettin bis hier 1 .62 Jt

1000° Kilo Wagg . ab Breslau bis hier 1 .74 .Ä
^ ooo Kilo Wagg . ab München bis hier 1 .0t Jl

e * 100 Kilo .
sei bemerkt , daß man hier im allgememen

weiße noch rote Kartoffeln kauft , son -
die etwas teuren gelben . Wenn man nun

Z? der billigeren weißen und roten Kartoffel .
* aus der Mark mit 1.70 und 1 .80 Jt an¬

knoten werden , die Fracht zuschlagt , so kosten
Kartoffeln , die — oberflächlich gesehen —

'% billig erscheinen , immerhin 2 .70—2.80
^

Jl
?*° Zentner . Es kommt hinzu : das Ausladen

Ware , der Verlust durch Schmutz und Ge -
^ ichtsschmund , der — ie nachdem — 5—10 Proz .
»" .ragt , so daß die Kartoffel , wenn sie — wie
?« s am hiesigen Platze geschieht , mit 3.50—4 .— Jl
M . Saus geliefert werden , immer noch recht

sind . Wir glauben deshalb kaum , daß ein
» rotzerer Preisrückgang zu erwarten ist.
-.^ an kann danach sagen , daß die heute durch
^ «

. Handel geforderten Preise nicht
ermäßig sind.

» Erwähnen möchten wir noch die kommende
L ° stgefahr . C? e wäre sehr zu emvfehlen . daß

das Publikum zu 3 .50—4.— Jl eindeckt , weil
I" wenn überraschend der Frost kommt — die
f .' »£#, sich nntenvegs befindlichen Mengen sehr

verderben können : diese müßten dann zu
^ abrikationszwecken verwendet werden , die
Aufhaltungen hätten das Nachsehen n . wären
Mwungen , sich zu höheren Preisen aus den

' "gelagerten Mieten einznHecken .

Deutsche und Auslandsware .
Man schreibt uns :

- haben den Krieg verloren , wir sind arm
geworden , wir müssen arbeiten , und wir arlici -

denn mehr denn je hat heute nnr der Sir »
"Utende Existenzberechtlnuna . Wir arbeiten
?» ter den schwierigsten Verhältnissen , bedrückt

Kapitalmangel , hohe Zinsen und schwere
steuern . Nicht nur der Einzelne , auch die in -
. uftriellcn Werke müssen sparen und versuchen ,"a> so rationell wie möglich durchzuschlagen ,Vttn durch die mangelnde Kaufkraft des Volkes
11 der Absatz beschränkt und das Ausland will

Mtweder keine deutscheu Waren oder bat seine
Mdustrie durch Zölle so geschützt , daß die Ein -
fuf)r faktisch unmöglich ist.

g. ^ ie steht es nun mit den Auslandswaren in
Deutschland ? Man könnte annehmen , daß bei
^er Armut unseres Volkes und bei dem schwe-

Ringen unserer Industrie Auslandserzeug -
SJJ ' e in Deutschland kaum anzutreffen wären .
j
~ ' es ist aber gerade bedauerlicherweise nicht

. er Fall . In allen Geschäftszweigen kann man
K » Auslandsware kaufen . Stoffe , Kleidungs -
sv, ^ ' ^ Schuhe , Parfüms , Seifen . Schnäpse ,

Schokolade u. dgl . mehr ,
fei,

^ den Artikel Schokolade berausgrei -
' weil er mir am nächsten liegt . Sehen Sie

bessere Konditorei oder ein Konfitüren -
so finden Sie fast keine Auslage ohne

ktz^ . ^ udische Marken . Man muß sich unwill -
leik/,.? ^ aaen : Haben wir in Deutschland keine
^ ungssähige Schokoladenindustrie , so datz
i . , . . . aezwungen wäre . Auslaudsvrodukte zu
wirst - Beantwortung dieser Frage
®äuf »

61
x

^ aurigeS Licht auf den deut ' chen
stri - ! ' . ttn wir haben eine Schokoladenindu -
der sio ? in Bezug auf Qualität au der Spitze
dust . j Erzeugung marschiert . Nicht viele In -
sorgen haben in den letzten Jahrzehnten einen
Nur ^ Fortschritt aufzuweisen . Es aibt z. B -

wenig Schweizer Fabriken , die in der
Prnr - eine Qualität in Schokolade und

herzustellen wie die deutschen Qnali -
d , Mkolade -Fabriken . und trotzdem kaukt das
, «4 $ e Publikum in aroßen Mengen die viel

aanze Fenster zur Anpreisung zur Ber -
b? ,, ftett hier für deutsche Waren zu wer -

.̂ age . hat jemand z. B . schon in der
w» ^ Ä deutsche Schokolade gesehen ? Ich krage ,
« cw e

, eitt Schweizer Geschäftsmann deutsche
'vrvlade kaufen ? Die Antwort daraus er¬

hielt jüngst der Vertreter einer bekannten deut -
scheu Fabrik , der nicht ein Gramm Schokolade
in der Schweiz absetzen kvunte , ja von den Ge -
schästsleuten geradezu hinausgeworfen wurde
mit den Worten : Haben wir nicht genug Scho -
koladesabriken im Lande , was brauchen wir
fremde Schokolade zu kaufen ? Ich frage , würde
es uns nicht besser anstehen , ebenso zn handeln ,
wo wir genügend , ja mehr als genügend Fa -
briken haben , die erstklassige Ware erzeugen ?
Sollten wir nicht froh fein , im Lande kaufen zu
können und dadurch unsere schwer ringende
Industrie zu unterstützen und unseren Arbei -
tern Brot zu geben , statt unser Geld ins Aus -
laud zu tragen und unsere Handelsbilanz zu
verschlechtern ?

Was hier von Schokolade gesagt ist . gilt
sicher auch für viele andere Produkte , die im
Inland ebenso gut hergestellt werden . Man
sollte meinen , der Deutsche wäre endlich von
seiner Auslandsliebhaberei geheilt , aber dem
ist anscheinend nicht so . Oder ist Gewohnheit
schnld daran und bedarf es nur eines Anstoßes ^

Der Einsender sagt nichts Neues . Leider
muß es immer wieder gesagt werden . Aber der
Kaufmann ist nicht schuld . Wir wissen es . wer
schuld ist. D . R .

RückblickevomTage .
Dienstag , den 20. Oktober .

Ei » bedeutender Geschichtsschreiber Portugals ,
Joao de Barros , starb am 20. Oktober 1570.Er war 1496 in Wien geboren und lange Zeit
hindurch Gouverneur der portugiesischen Nie -
derlassungen in Guinea , auch als Romanschreiber
hat er sich hervorgetan . — 1740 starb der letzte
Habsburger auf dem ö sterr eichische u Kai -
s e r t h r o n e , Karl VI . Damit begann der
österreichische Erbfolgekrieg , indem Kurfürst
Karl Albert von Bayern die Tochter Karls VI . ,Maria Theresia , nicht anerkannte und seine
Erbansprüche geltend machte . — E m i n P a s ch a
«eigentlich Eduard Schnitzer ) , der bekannteste
Afrikaforschcr des vorigen Jahrhunderts , wurde
am 20. Oktober 1832 bei Kibonge in Afrika er -
mordet . Geboren am 2g. März 1840 in Neiße ,
hat er nur ein Alter von 82 Jahren erreicht . —
Vom 20. biS 22. Oktober 1912 fanden die furcht -
baren Kämpfe um Kirkiliffe statt , nach
dessen Einnahme durch die Bulgaren die Bela -
gernng Adrianopels begann .

Vom Weltkriege : Die nen zusammen -
gestellte 4 . Armee unter Herzog Albrecht von
Württemberg begann am 20. Oktober den An -
grisf auf die Nperu -Stellnug der belgisch - eng -
lisch-franzöfischen Armee in Flandern . — Am
20. Oktober 1924 fühlt sich Reichskanzler Dr .
Marx außerstande , eine tragsähige Regierung
zustande zu bringen und legt die Aemter des
Reichsministerinms in die Hand des Neichsprä -
sidenten zurück . Dieser schickt den Reichstag
nach Hanse . — Tic am 14 . FebrUar 1861 in
Königsberg i . Pr . geborene Schriftstellerin Frau
Clara S n derma nn iPfendonnm Clara Lai ' ck-
ner ) starb am 20. Oktober 1924. Sie war be-
kannt durch ihre Novellen und Romane , von
letzteren besonders durch „Die Siegerin " .

Todesfall . Im Alter von 80 Jahren starb
hier Medizinalrat Dr . Julius Blume . Der
Verstorbene war lange Jahre Bezirksarzt in
Philippsburg . Nach seiner Zuruhesetzung über -
siedelte er nach Karlsruhe . Besondere Ber -
dienste hat er sich im Dienste des Roten Kreil -
zes erworben . Er war einer der Führer des
Mäunerhilfsvereins .

„Drei Tage in Newyork " hieß das Thema ,
über das Herr Emil Hill am Sonntag im
gutbesuchten Saal der Festhalle vlanderte . Es
war vielleicht recht angebracht , daß der Redner
betonte , nicht im Auftrag von irgendwem zu
sprechen , also datz er keine . Reklame "-Mission
zu erfüllen hatte . Objektiv aufaeuommen nnd
objektiv betrachtet , fügte der Lichtbildstreifeu
das geschäftliche und kulturelle Neronorf , kul¬
turell nicht im Sinne klassischer Geistigkeit . aber
doch in dem Bestreben , es den europäischen
Geisteszentreu gleichzutun . Die Wolkenkratzer -
wunder sind ja für uns nie nachahmeuswürdig
gewesen . Doch von diesem abgesehen , zeigt uns
diese Siebenmillionenstadt so viel des Interes «
santen , Merkwürdigen und Imponierenden ,
stellenweise sogar Idyllischen , baß es ein uu -
terhaltsamer Abend war . den man erlebte .
Zumal der Redner knapp , ohne Ruhmrederei
erläuterte und fesselte . Mit besonderer Genug -
tuung konnte man empfinden , daß der deutsche
Name ober wenigstens das deutsche Blut auch
drüben im Brennpunkt kulturellen Wirkens
steht , wie die führenden Persönlichkeiten in
Kunst und Wissen beweisen . Der lebhafte Bei -
fall für den kundigen Führer und Erzähler
war wohlverdient .

Ein Flk ' kchpreisabfchlag tritt nach Mitteilung
der Metzgeriunung mit Wirkung vom 20. Okt .
ein und zwar bei Rindfleisch nm 2 Pfg . und
bei Kalbfleisch um 10 Pfg . je Pfund .

Wahlagitation dnrch Jugendliche . Im Hin -
blick auf den Wahlkampf ist den Schülern aller
Schulen , soweit sie nicht wahlberechtigt sind , zu
eröffnen , daß jede aktive öffentliche Teilnahme
an der Wahlagitation für Schüler unstatthaft ist.

Vortrag . Im Handelskammersaal sprach am
Samstag abend auf Veranlassung der G . Wohl »
muth & Co . , Furtwangen sSchwarzwald ) , Herr
Dr . med . Brandes aus Berlin über „Die
Heilwirkung des elektro -galvanischen Schwach -
stromes und seine Anwendung in der häus -
lichen Gesundheitspflege " . Den äußerst lehr -
reichen Ausführungen des gewandten Redners
war zu entnehmen , daß der galvanische
Schwachstrom zwar nicht als ein Allheilmittel
für alle Krankheiten zu benützen , wohl aber für
gewisse Krankheitserscheinungen , une nament -
lich für Stoffwechsel störungen , Rheumatismus ,
Gicht , Erkrankungen der Schilddrüse , der Adern
und des Blutes selbst , als wirkungsvolles Heil -
mittel anwendbar ist . Herr Dr . Brandes hat es
den Zuhörern verständlich zu mache » verstau -
den . datz der galvanische Schwachstrom nicht
etwa nur eine suggestive Einwirkung auf den
Kranken ausübt , sondern wirklich für das ^ mo -
Verne Heilwesen als Heilsaktor an erster Stelle
genannt werden muß . Als besonders geeignet
für die häusliche Gesundheitspflege erweist sich
der von den Wohlmuth - Werkeu in Furtwangen
hergestellte elektro - galvanische Schwachstrom -
apparat . Eiue Reihe erläuternder Lichtbilder ,
sowie eiue kleine Ausstellung von Erzeugnissen
der genannten Firma , vervollständigten des
Redners Ausführungen , die von den überaus
zahlreich erschienenen Interessenten mit sicht -
licher Aufmerksamkeit verfolgt wurden .

Warnung vor einem KautiouSschw 'ndler . In
letzter Zeit treibt wieder eiu Kantions -
schwindler sein Unwesen und hat in verschie -
denen Städten Deutschlands mehrere Personen
erheblich geschädigt . Er inseriert in den TageS -
zeituugen und gibt sich als Vertreter einer
Berliner Hausreparaturen - Agentur aus , nimmt
Anzahlungen auf Hausrevaraturcn entgegen
und verschwindet mit dem Gelde . Auch als Ge -
schästsführer der Deutschen Handelsgesellschaft
in Berlin hat er Gastrollen gegeben , indem er
in den Tageszeitungen Stellenangebote sür
Kassenboten veröffentlichte und mit den erhal -
tenen Kautionen das Weite suchte . Der Schwind -
ler tritt unter verschiedenen Namen auf .

Ein für Automobilisten wichtiges Urteil fällte
das Amtsgericht Freiburg . Ein Kraftwagen -
führer hatte gegen einen Strafbefehl , den er
wegen Uebcrfchrcitnng der Höchstgeschwindigkeit
erhalten hatte , gerichtliche Entscheidung beau -
tragt . Zwischen Höllsteig und Posthalde soll er
nach Angaben der stoppenden Gendarmen mit
40 Kilometer Stundengeschwindigkeit gefahren
sein . Demgegenüber sagte ein Zeuge unter Eid
aus , daß der Tachometer dauernd unter 30 Kilo -
meter geblieben wäre . Daraufhin erfolgte Frei -
sprechung des Angeklagten . DaS Gericht be-
gründete das Urteil damit , daß jede Uebertre »
tuug ei » Verschulde » voraussetze . Es köune
also ein Krastwagenführer nicht bestraft werden ,
wenn er sich ans seinen Tachometer verließe , da
dieser für ihn die einzige Schnelligkeitskoutrolle
bilde .

AnstekungsmSglichkeiteu in der Luftfahrt . Die
vom Reichsverkehrsministerium herausgegebenen
„Nachrichten für Lustfahrer " veröffentlichen in
Nr . 41 „Richtlinien für in der Luftfahrt Be -
schästigung Suchende " . Außer dem Hinweis ,
datz das Reichsverkehrsministerium nicht in der
Lage ist , Stellungen im Flugzeugbau zu vermit -
telu oder den Bewerber einzelnen Firmen zu
empfehlen , enthalten diese Richtlinien genaue
Angaben über die Bedingungen der Ausbildung
zum Flugzeugführer , der Erteilung von Flug -
zeugfiihrerscheiuen A (für Sportflugzeuge ) und
B ( für Verkehrsflugzeuge ! und der Ausbildung
zu Flugzeugwarteu . Das Erscheinen dieser
Richtlinien ist sehr zu begrüßen , da eS außer
vielen alten Kricgsfliegern . die gern wieder in
die Fliegerei zurück wollen , auch viele junge
Leute gibt , die den sehnlichen Wunsch haben , sich
in der Luftfahrt zu betätigen , aber nicht wissen ,
welchen Weg sie zu diesem Zwecke beschreiten
sollen .

Die Vorverkanfsstelle des Landesthcaters . Die
Darmstädter und Nationalbank , Kommandit¬
gesellschaft auf Aktien , Filiale Karlsruhe , legt
Wert darauf , festzustellen , daß die Verlegung
ihrer Borverkaufsstelle in das Reisebüro der
Firma H . Meyle nur deshalb erfolgt ist , weil
die für den Theaterkarteuverkauf erwünschten
Reklame - , Beschilderungs - und Beleuchtung ? -
Möglichkeiten an dem unter Denkmalschutz ste -
heudeu Weinbreunerbau der Darmstädter und
Nationalbank von den zuständigen Stelle » nicht
genehmigt wurden . An dem Hanse Meyle sind
diese Reklamen möglich .

1 Million Zigarette « vernichtet . Nach nu
seren Feststellungen handelt eS sich bei dieser
Angelegenheit um eiue Grotzhaudelssi ^ ma und
nicht , wie häufig irrtümlicherweise gemeldet
wurde , um eine Karlsruher Zigaeettcusab . ik.
Die Lauterberg Zigarettenfabriken legen Wert
darauf , besonders zu betonen , datz s t e mit dem
Borfall nichts zu tun haben und unter den
mit Einverständnis der betreffenden Firma
vernichteten Zigaretten sich auch keine
Fabrikate ihres Hauses befanden . — Es sei
nochmals festgestellt , daß es sich um minder -
wertige Ersatzware handelte , die auch zum Ber -
schenken zu schlecht war . Da die Steuer höher
gewesen wäre , als der Erlös aus den Zigaret -
ten , mutzten sie vernichtet werden . Die Sache
scheint uns nun genügend aufgeklärt .

Chronik der Vereine .
Kolonialabeud des Karlsruher Mävnertnruverein «.

. Vitt Lettow - Vorbeck im Lstafrikanischen Krieg " war
der Vortragsstosf . über den mit der Anschaulichkeit und
Frische , wie man nur Selbsterlebtes berichten kann ,
Jugendturnivari Durst vor dem Karlsruher Männer -
turnverein und geladenen Gälten aus kolonialen Krei »
len am SamStag im vollbesetzten Garteusaal des Mo -
ninger Ivrach . Reichliche , sarbenvrächtige Lichtbilder oer -
anschaulichten die Gegenden und den Zustand der Trup -
ven zu verschiedenen Zeiten . Der Bortragende selbst
hatte von Ansang bis Sck>lnk die helbcnhasten Kämvse
und Züge unter Lettow -Vorbeck mitgemacht . Bon dem
reichen Inhalte des Vortrags dürite wohl von der
größten Bedeutung und der nachhaltigsten Wirkung sein ,
was der Vortragende über die Treue der Eingeborenen
geschildert hat . wie sie unter den mißlichsten Verhältnis -
sen auf dem entbehrungsreichen Kriegspsade gefolgt sind
und mit Stolz zur deutschen Sache hielten . Diese Um -
stände geben der großen Kulturarbeit der Deutschen in
Ostasrika vor Beginn des Krieges ein glänzendes Zeug -
nis : denn nur aus dem durch diese Kulturarbeit sorg -
sältig bestellten Untergrund kann solche Treue und Aus -
ovkernnz gclcihen . Der Vortragende lieh erlcniun .
-mc im Kriege selbst , das Beispiel eines jeden Deut -
ichen, vo 1- allem ihr >' 6 ftiilircr -i Lettoir -Vorbeck die Be¬
dingung war iür den unerscknlterlichcn Zusammenhalt ,
sür die entbehrungsreichen Taten und die nnglaublichen
Ersolge der einer Ttcli> crgäinnngSsälugen Uebermacht
standhaltenden Schar , die in den langen KriegSjahren
von dem Feind nicht bezwungen werd -!u konnte . In an »
schaulicher Erzählung schilderte der Aslikakämvser . wi«
nach der erst insolge des europäischen Friedensschlusses
ersolglen Uebergabe die Eingeborenen sich unbesiegt
fühlten und den Deutschen auf ihrem Transvort durch
Ostasrika zujubelten , so daii die Engländer diesen
Durchzug möglichst geheim hielten , von dem sie erst eine
Demütigung der deutschen Krieger erholst hatten . Die
Schilderungen des Vortragenden haben gewiß in jedem
Hörer nachdrückliche Emvsindungen crmeckt und mannig -
ialtige Vergleiche wachgerufen . Hier mag nur der ernste
Wunsch des Vortrageuden hervorgehoben werden , dah
es uns bald vergönnt fein möge , in umsangreicher
Weise die unterbrochene Kulturarbeit wieder aufnehmen
zu können , welche die härtest « Prüfung im Weltkrieg
auf das Glänzendste bestanden bat . Für nnsere Jugend
aber ist es wichtig , daß sie an der Hand der geleisteten
Kulturarbeit in den deutschen Kolonien und an dem
groben Werk « hervorragender Forscher und Kolonisten
die mächtige Bedeutung der kolonisatorischen Kultur -
arbeit begreifen lernt . Schwa .

Beranstaltunqen .
Ueber . Die deutsche Mutter als Erzleherw des küuf »

tigen Geschlechtes " spricht am Mittwoch , den 21. Oktober .
Frau Emilie Cade Ubach , geb . Brückner im Tee -
mittag des Karlsruher Haussrauenvun -
des . Die tief denkende Rednertn mit dem warmen
Empfinden für alle Nöte und Sorgen unseres Volke ?
steht nach ihren Vorträgen während der Kriegözeit in
bester Erinnerung . Es ist daher besonders für Mütter
wertvoll , zu hören , was sie uns über Erziehungsfragen
zu sagen hat in einer Zeit , in der durch die Nachivir -
kungen des Krieges die sittliche Volkskrast gesunken ist
und die Wiedereritarkung Deutschlauds wesentlich von
der Erziehung des künftigen Geschlechtes zu körperlich ,
geistig und seelisch wertvollen Meoschen abhängt .

Wahw ^riammlungen .
Rcchtsblock . Am Donnerstag . 22. Oktober . 8 USr

abends , spricht tm kleinen Festhallesaal lnur Osteingang ,
beim Vicrordtsbad ) Ei !enbahnoberins ? cltor Schmidt
(Stettin ) , M . d . R . , Mitglied des SvarauSschusseS und
Pcrsonalüberwachuiigsauösckusscs des ReichZlags . über
„Reichstag und Beamte " , ferner spricht Geh . Lberkir -
chenrat I) . Mauer , M . d . L . . der Spitzenkandidat auf
der Vorschlagsliste des RechtSblocks sür den Wahlkreis
Karlsruhe , über . Badische Landtagswahl " .

Deutsche Bolksxartct . Die Wählerschaft sei auf die
heute abend 8 Uhr im kleinen Fefthallelaal stattfindend «
össentliche Versammlung aufmerksam gemacht . Der
Spitzenkandidat der Landcsliste , Oberbürgermeister
G ü n d e r t - Pforzheim , wird sich den Wählern vor -
stellen und sein Programm entwickeln . Ferner spricht
der 2. Kandidat der Karlsruher Wahlkreisliste . Oberst -
leutnam a . D . Oberregiernngsrat Bauer . Die Namen
beider Redner geben die Garantie für einen politisch
nnd fachlich interessanten Verlauf des Abends . Jeder -
mann ist freundlichst eingeladen .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle : 18. Okt . : Hedwig Hänhermanu »

17 Jahre alt . Dienstmädchin . ledig : Elise Löser .
57 Jahre alt , Ehefrau von Karl Löfer . Schuhmachcr »
meifier . lg . Okt . : Georg M c l b e r , 70 Jahre alt , Hos-
offiziant a. D ., Ehemann .

Tagesanzeiger
Mau beachte die Auzeigeu .
DieuSta ». den 20. Oktober .

Bad . Sandes,Kater . 7%— 99i USr : . Manfred ".
Künstlerhaus tGroßer Saal >. V .D .A . : Lieder -ALeudt

Clara Faitzt — Elsa Krüger , abends 8 Uhr .
Mazdajnau -Vercillignna Karlsruhe : Erbvrinzenschlöbl « :

abends 8 Uhr : Vortrag von Frau Dr . Frieda
Ammann .

Colofteum : Täglich abends 8 Uhr : Kölner Theater :
»Darum ist ' s am Rhein so schön" .

Restdenz -Lichtspiele : Franen - Feinbc , Felix unter Film ,
leuten . Am Ostgestade der lldria .

Aelt -Klno : Unter ber Sonne Mexikos , DaS Blatzgestch «.
Er als Strahenschrcck .

Palaft -Lichtiviele : LuxuSweibchen , Fix und Fax , Ufa »
Wochenschau Nr . 5.

llnion - Thcater : Ohne Geld um die Welt , Hochzeit mit
Hindernissen , Die Fahrt ins Verderben .

Deutsche BoUsvartei : Kleiner Festhallesaal : Abend »
8 Uhr : Wählciversammlung .

Deutsche Demokrat -sck̂ Partei : Eintrachtsaal : abend »
8 Uhr : Wählerversammlung .

Wirtschaftliche Verewigung : Drei Linien Mühlburat
abends 8 Uhr : Hausbesitzerversammlung .

Laudeögewerbeamt : Betriebstechnische Ausstellung .

Die Q'
chtwirischast lehrt,

wie man die dem Licht innewohnenden wirischastsichen und lultureslen Kräfte nutzbar
macht. Sie will dem Verbraucher von licht zeigen/ wie mit richtig angewandtem
Licht Produktion, Absah, Sicherheit des Verkehrs und Äehaglichkeit gesteigert werden.
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Zur Geschichte des Landtags -
gebäudes

In diesen Tagen waren 10S Jahre verflosien ,
feit der Grundstein dcS Ständehauses in der
Ritterstraße in Karlsruhe gelegt wurde , wo
der Landtag über Wohl und Wehe unseres Bad -
serlandeS seine entscheidenden Beschlüsse saht .

Der auf Grund der 1818 gegebenen Berfas -
fung einberufene Landtag , der im Frühjahr1819 zusammen trat , tagte im Residenz -
schlösse . Grohherzog Ludwig hatte am
23. Dezember 1818 verfügt : „Bis zur bleiben -
den Anschaffung eines eigenen LokalS und um
die Kosten einer interimistischen Einrichtung zu
ersparen , werden die Sitzungen beider Kam -
mern während des ersten Landtages in den
Sälen unseres großherzoglichen Schlosses abge¬
halten ."

Bom 20. Juni bis 5. September 1820 hieltdie II. Kammer der Landstände ihre Bersamm »
lungen in dem in der K a r l . F r i e d r i ch -
Straße Nr . 22 gelegenen , gemietet :n An
wesen , an der Nordwestseite des Rondellplatzcs ,ab . Das 1800 nach den Plänen Weinb .'ennersvon dem späteren Staatsrat Wohnlich gebaute
HauS verfügte über einen ausreichenden
Sitzungssaal . Obwohl der damalige Eigen -
tümer , Sattler Karl Schmidt , das Gebäude , zudem ein großer Garten gehörte und das somit
bauliche Erweiterungen zuließ , dem Landtag
zum Kaufe anbot , zerschlugen sich die Berhand -
lungen . hauptsächlich weil der Straßeulärm die
Arbeit der Stände beeinträchtigte . Vergeblich
hatte man die Erbprinzenstraße während der
Dauer der Sitzungen gesperrt und den vom
Ettlinger Tor her vorbeifahrenden Kutschern
langsame Fahrt befohlen und Peitschenknallen
»erboten .

Die zur Prüfung der UnterkunstSsrage ein -
gesetzte Kommission schlug der II . Kammer einen
Neubau vor . und der Landtag bewilligte
hierfür die Summe von 80 >X>0 Gulden und
beauftragte Oberbaudirektor Weinbrenner ,ein Projekt auszuarbeiten , für das ein Platzbei der katholischen Stadtkirche für 12 000 Gul -
den erworben wurde . Die l. Kammer stimmte
den gesaßten Beschlüssen bei .

Am IS . Oktober 1820 wurde der
Grund st ein zum neuen Ständehaus
gelegt . Eine Kompagnie der Leibgrenadier -
garde und Burgertavallerie rückte vormittags
zum Festplatze , wo gegen 10 Uhr die Angehöci .
gen des großherzoglichen Hause », der Hofstaat ,Vertreter der Ministerien . Staatsbeamte und
Offiziere sich einfanden . Unter dem Jubel des
Volke » erschien der Großherzog zu Pferde mit
militärischem Gefolge .

Bei der anschließenden Feter hielt namens
der Landstände Prälat Hebel . Mitglied
der I. Kammer , eine Ansprache an d^n Groß -
herzog , die dieser mit folgenden Worten er .
widerte : „Da ich nichts sehnlicher wünsche , als
das Glück unseres Vaterlandes immer mehr
und fester zu begründen , so lege ich mir innig ,
stem Vergnügen die Hand an den ersten Stein
dieses Gebäudes , in welchem dereinst das Wohl
meines teuren Volkes beraten werden soll ."

Anschließend reichte Oberbaudirektor Wein -
b r e n n e r dem Landesherrn eine silberne
Kelle zum Austragen des Mörtels und einen
silbernen Hammer , mit welchem Großherzog
Ludwig , die Prinzen und die anderen Festgäste
die drei Schläge auf den Grundstein gaben .
In diesen wurde eine silberne Platte gelegt ,
auf der folgende Inschrift eingraviert worden
war :

«Am IS . Tag des Weinmonats im Jahr
1820, im zweiten Jahr nach der frühen Vollen -
dung des Großherz0j,S Carl Lndwig
Friedrich , der preiSwürdig und nnvergeß -
lich in der Gewährung der ständischen Versas -
fung lebt . alS Ludwig Wilhelm August
auf dem Throne seiner Väter saß , der Huld -
reiche und Gerechte , der die Verfassung in ihr
schönes , festes Dascyn stellte , nach dem Schlüsse
des ersten Landtages , hocherfreulich für den

ürsten und sein Volk , ward zu dem Stände -
aus in frohen Hoffnungen und Wünschen

für sein Werden und Bestehen , für Badens
Wohl und Frieden unter GotteS allmächtigem
Schutz dieser Grundstein gelegt . "

ES dauerte geraume Zeit , bis der Neubau
des StändehauseS seiner Bestimmung über¬
geben werden konnte . Für die im Jahre 1*22
beginnenden neuen Landtagsverhandlungen
wurde der S a a l d e S M u s e u m S der II. Kam »
mer überlassen , während die I. Kammer ihre
Sitzungen nach wie vor im zroßherzoglichen
Schlosse abhielt Am StändehauS nahmen die
Arbeiten inzwischen ihren Fortgang . Trotz
des Widerspruchs des Oberbaubirektors Wein -
brenner wurde wegen dessen anderweiter ? it-
anspruchnahme die Bauleitung dem Militär -
baumeister Arnold übertragen . Eine not -
wendige Erhöhung der Baukost .- n aus 100 000
Gulden fand die Billigung der Stände . Am
2 4 . Februar 182 5 konnte dann , nachdem
tags zuvor die feierlichen Festgotteödienste der
Bekenntnisse und die Vorstellung der neu ae .
wählten Abgeordneten im Schlüsse 'tattgesim -
den hatten , die Eröffnung des Land ,
tages im neuen Ständchans in An -
Wesenheit des GroßherzogS unter de» üblichen
Feierlichkeiten nor sich gehen . —

Hundert Jahre hat daS Gebäude nuu schon
seiner Bestimmung gedient . Alle großen , polt -
tischen , wirtschaftlichen , sozialen und kulturellen
Fragen , die ein Jahrhundert lang die Geschichte
unseres Landes und des deutschen Volkes be-
ivcgten . haben in diesem Hause ein Echo ge-
fnnden . Seit dem politischen Umsturz sind die
Entschließungen des Landtage ? von »iner Wich-
tigkeit und Bedeutung wie nie zuvor . Daher
wünschen wir in diesen Tagen , wo die Landtags -
wählen bevorstehen und die Volksvertretung
wieder im Brennvunkt unserer badischen In -
teressen steht , daß der neue Landtaa seine Tä -
tigkeit auch fernerhin unter den Leitspruch stel»
len möge : Alles für des Volkes Wohl !

H.

Aus ßttfon
4Wjähriges Reformationsjubiläum .

( Fortsetzung .)
dz . Kehl , 19 . Okt . War in der Nachmittags -

fitznng der Andrang schon stark , so war er am
Abend geradezu unheimlich . Stadtpsarrer
S t e n ? e l begrüßte die Festversammlung und
gab einen knappen Abriß der Geschichte des
Hanauer Landes seit Einführung der Reforma -
tion . Im Mittelpunkt des Abends stand ein
Vortrag des Bundesdirektors Dr . Fahren -
hört - Berlin über ..Evangelische Geaenwarts -
fragen " und das Sindenlana - Theaterstück »Alle
guten Meister " . Große Begeisterung riefen auch
dir prächtigen Violinvorträge von Musiklehrer
A l t h a r d t hervor .

Das Schlußwort sprach Vf<rrrer Vath . Er
dankte allen , die am Zustandekommen und
Durchführung des Festes sich verdient gemacht
haben . Mit dem Gesang des letzten Verses des
LutherliedeS fand die Versammlung ihr Ende .

Tödlicher Unglücksfall .
dz. Hornberg . 19. Okt . Auf der Landstraße

von Gutach nach Hornberg wurde gestern abend
der 68jährige Zimmermann Jakob S t a i g e r
von Reichenbach von einem mit mehreren Per -
sonen besetzten Lastauto aus Villingen über -
fahren und getötet . Nach Aussagen von
Augenzeugen soll der Wagen in scharfem Tempo
ohne Licht gefahren sein . Eine kurze Strecke
oberhalb der Unfallstelle war er infolge eines
Motordesekts zum Halten gezwungen , worauf
die Insassen flüchtig gingen . Der Fahrer wurde
verhastet und ins Amtsgesängnis Homberg
eingeliefert .

Grobe Ausschreitungen.
dz . Pforzheim , 19. Okt . Diese Nacht verüblen

der Hilfsarbeiter Otto V ü r k l e , sowie die
Taglöhner Fr . G i r r b a ch und Germ . K u n z-
mann im Stadtteil Brötzingen R n h e st ö -
r n n g e n . Gegen die sie verwarnenden Schutz -
leute gingen sie tätlich vor . Der Festnahme
leisteten sie derartigen Widerstand , daß die bei -
den Beamten von dem Gummiknüpvel und dem
Säbel Gebrauch machen mußten . Ein Polizei -
beamter wurde von den Radaulustiaen verletzt .

Verhaftung eines Schwindlers .
dz . Dnrlach . 19. Okt . Auf eigene Art suchte

hier ein gewisser Kuhn aus Karlsruhe zu
Geld zu kommen . Er stellte sich hiesigen Haus -
besitzern als Dachdecker vor . erhielt auch in

einigen Fällen Reparaturaufträge , kraxelte zum
Schein kurze oder längere Zeit aus den Dä -
chern herum , schrieb dann natürlich „Rechnnn -
gen " über SO, 70 und 80 M . die einzukassieren
ihm verschiedentlich glückte . Erst der letzte
Auftraggeber , dem der Schwindler eine „Rech -
nuug " von 120 M präsentierte , schöpfte Ver¬
dacht und erstattete Anzeige , die zur Verhaftung
des K . führte .

ck
dz . Ettlingen . 19 . Okt . Ein übles Z e i -

che n für die Lage der Landwirtschaft dürfte u . a .
darin zu sehen sein , daß die Grundstücksver -
Pachtung in S p e s s a r t am Samstaa kaum
1 M für das Ar ergab . Die Nachfrage nach
Pachtäckern ist sehr gering .

dz . Reichenbach , 19 . Okt . Verhaftet wurde
hier am Samstag der von der Staatsanwalt -
schaft Offenburg wegen Amtsanmaßung , Er -
Pressung und tätlicher Beleidigung steckbrief -
lich verfolgte 28jährige Franz T e n g l e
ans Tennenbronn . Sengle gab sich in Landorten
als Arzt aus und nahm Frauen und Mädchen
in Behandlung . In anderen Fällen bezeichnete
er sich als Ingenieur der Bahnbaninspettion
Villingen . Auch wird ihm ein Diebstahl in
Nußbach zur Last gelegt .

dz . Bruchsal , 19 . Okt . Ihre aoldeue Hoch -
zeit feierten gestern die Landwirtseheleute
Joh . Christian und Susanne Lautenschlä -
ger in Unteröwisbeim .

gr . Staffort . 19 . Okt . Bei dem 2. Wahlgang
zur B ü r g e r m e i st e r w a h l am Sonntag ,
ging Steuererheber Hermann H a n t h mit 27
Stimmen Vorsprung als Bürgermeister hervor .
Er erhielt 219. sein Gegenkandi 'dat , Gemeinde -
rat Gustav Heidt 222 Stimmen . Es ist zu
hoffen , daß der Gewählte die hiesige Gemeinde
auf der gleichen Bahn wie sein verstorbener
Vorgänge weiterleitet . Ter Abstimmungstag .
der mit der Kirchweihe zusammenfiel , verlief
ruhig .

tu . Heidelberg . 19 . Okt . LandgerichtSrat H ö u l,
der seit l907 als Hilfsrichter und seit 1910 als
Landgerichtsrat in Heidelbew tätig ist . wurde
als LandgerichtSdirektor nach Offenbnrg ver¬
setzt. Hönl ist besonders bekannt geworden durch
seine Tätigkeit als Untersuchungsrichter im
Mordprozeß Siefert .

dz . Heidelbera , 19 . Okt . Beim Zusammen -
st o ß eines Straßenbahnwagens mit
einem Lastauto in der Beraheimerstraße
wurden der Wagenführer erheblich und zwei
Fahrgäste leicht verletzt . Der Vordcrverrou
des Straßenbahnwagens , der trotz stärksten
Bremsens nicht mehr zu halten war . ist schwer
beschädigt , der Lastkraftwagen nur leicht . —
Ein 245ährigeS Mädchen bestellte in einem hie -
sigen Schuhgeschäft telephonisch eine Schuhaus -
wähl und holte sie auch ab . Eine spätere Nach -
frage bei der angeblich auktraggebenden Herr -
schaft ergab , daß man es mit einer Betrüge -
r i n zu tun hat .

dz . Obrigheim <Amt Mosbach ) , 19 . Okt . In
unserer Gegend treibt sich Diebesaesindel
herum , dessen man hoffentlich bald habhaft
wird . Nachdem in Diedesbeim erfolglos
in einer Privatwohnung eingebrochen
worden war , drangen die Diebe in der Nacht
vom 17 . Oktober in das hiesige RathanS
ein . Der Versuch , den K a s s e n s ch r a n k zu
öffnen , mißlang und die Einbrecher zogen
uuverrichteier Sache wieder ab .

tu . Asbach «Amt Mosbach ) , l9 . Okt . Der 12-
fährige Pflegesohn des hiesigen Briefträgers
Kolb erhängte sich in der Scheune aus
Furcht vor Strafe , die ihm von seiner Mutter
angedroht war .

dz . Kehl , 19 . Okt . Ter bisherige Geschäfts -
führer des Verkehrsvereins . Julius K u k -
l in Ski , der am 1 . April kommenden JahreS
das neugeschaffene Städtische Verkehrsamt
übernehmen sollte , hat einem an ihn ergangenen
Ruf der Girozentrale des Badischen Spar -
kassenverbandes ^ olge geleistet .

6- . Konstanz , 19. Okt . Seinen schweren Ver -
letznngen erlegen ist heute vormittag 11 Uhr
der mit einem Schädelbruch in das Radolszeller
Krankenhaus eingelieferte Chefchemiker Dr . E .
Krause von der Holzverkohlungs - A .-G . in
Konstanz , der , wie bereits berichtet wurde , einem
Autounsall zwischen Iznang und Moos zum
Opfer gefallen ist . In Dr . Erich Krause ver -
liert die Holzverkohlungs -A .-G . innerhalb kur -
zer Zeit den dritten ihrer leitenden Beamten .

Sport >Spiel
Fußball .

Gaggenau —Phönix 2 :5. Halbzeil 1 :0. Ecken 8 :8 .
einiotimafeen gutem Wetter wurde diese» Spiel aut
herrlich gelegenen Platz deS V .f .B . Gaggenau onA
tragen . Das Resultat entspricht den Erwartungen .
1. Mannschaft des F . C . Phönix konnte sich zwar zu
sang nicht so schnell zusammen finden , war . aber i
lich bei weitem überlegen und Ivielte do* grüßten ^der Zeit vor dein Gaggenauer Tor . Der Svielverl «»
war folgender : Kurz nach Anstoß kommt Phönix W *?
dann ist es wieder Gaggenau . Eben geht der 2 *»*,
SeiterS übers Gaggenauer Tor , Liniers seine 8 « ®

,wird nicht verwertet , dann wieder sanft Gagge « ^
scharfer Schutz neben das Tor . Tamit ist das Sviel «J
besten charakterisiert . Ans und ab , bei beiderseits 17 .,Abwehr , gebt das Sviel , dann steigt die erste Ecke '7
Phönix . Ein Elfmeter wird nicht gegeben , daiür Ttv »
stotz . der von Gaggenau gewehrt wird Ter linke fr»
ser von Phönix deckt schlecht , und auf dieser Seite ^
die Chance für Gaggenau . Etn Eigentor des
teidigerL Nagel bringt Gaggenau den ersten i?rM
Nach kurzem Trängen von Phönix ist Halbzeit . ÖtK
geht der Kampf , schnell nnd fair . Nach 8 Minuten WJJ
der Ausgleich durch Jsenecker . Eine Ecke für
ist dessen nächster Erfolg . Dem stellt Schnürle eiA

'
Prachtschutz enlgencn , den der Torwart passieren
mutz . Der Verteidiger von Gaggenau hat ihn abgelci^
so datz es eigentlich ein Eigentor war . Nach 6 Mim " '
steht die Partie durch Versagen der Phönixvcrteidig »»
wiederum unentschieden . Jetzt drängt Phönix , nnd \
fallen 8 weitere Tore durch Seiter . Buchwald K
Jsenccker . Gaggenau bringt stets scharfe und gefährl ^
Angriffe durch , die jedoch von Phönix abgewiesen wH
den . DaS Spiel klingt aus . wie es anfing :
schnell und energisch auf beiden Seiten , ein ate « ^
raubender nnd rcrvenzerriittender aber fairer Pili ?
kamps . ( Wir bitten wiederholt dringend , Berichte ^
spätestens Montags vormittags 9 Uhr einznien ^
Die Red .»

B -Klasse I . Bezirk . K .B . Wössingen 1— Svortssr «»»^
Kteinsteinbach 1 7 :0. A .B . Bössingen 3— Svortfreu »?
Kleinsteinbach 2 2 :1. K .B . Sülfeld 1— Sv .Bgg .
ten 1 2 : 3 .

Geschäftliche Mitteilungen
Lichtwirtschaft für Alle ! Die gewaltigen KortschrA

die der Lichttechnik und ' der Beleuchtungstechnik inJX
letzten Jahren beschieden waren , haben « ine neu «
senschaft inb Leben gerufen : die Lichtwirtschaft , dkl?
Aufgabe darin besteht , die besten Methoden der ratuU .
len Auswertung des Lichtes zu erforschen nnd au ^ '
bauen . Gute Ergebnisse hat die bisherige Arbeit >'
neuen Disziplin schon gezeitigt . Um möglichst allen r >?
Verbrauchern die wichtigsten und wertvollsten ErkevA
niffe der Lichtwirtschaft zugänglich zu machen , ist <■ ■■
Reihe von Druckschristcn herausgegeben worden , rt,unter dem Namen «Osram - Lichtbekte" bei den Elen ^
zitätswerken , Osram - Verkauft stellen und a » de>v
Elektro -Kachgeschästen zum Preise von 23 Pfennig
bältlich sind . Tie Heite , deren Inhalt in sich vollM ?
dia abgeschlossen ist . behandeln die verschiedensten
gebiete der Beleuchtung und enthalten viele Kingerz ^ L
nnd Ratschläge , d«ren Befolgung greifbare imitfdM " '? !
Vorteile mit sich bringt . Durch viele gute Illustrativ ^
werden die klaren und für jeden Laien verständig
Darlegungen noch verdeutlicht . Einige besonder ! intt "
sante Ausgaben seien hier genannt : »Ratgeber für
nun ^ Zbeleuchtung "' . „ Gntt Beleuchtung am

Darlegungen noch verdeutlicht . Einige besonder !
li hier genannt : „Ratgeber für LÄ

ungSbeleuchtung "
. „ Gute Beleuchtung am Svie ^ i.

Licht lockt Leute " . „Licht als Selker beim Berk ^
. Die Beleuchtung des Firmenschildes " .

Zeit , Geld , Arbeit . ES liegt im Interesse der
plagten HanSfrau , sich davon zu überzeugen , da « .!£
Zeit , Geld und Arbeit spart und dabei den Mittags ?
verbessern und abwechslungSr .' icher gestalten kann ,
sie sich der neuen Anorr Tuvrenwurst bedient .
Änorr Suvpcnwnrst — 7 Sorten : Blumenkohl .
kern . Arebs . Lchsenschwanz . Pilz , Spargel . Tomate « ^ ,
ergibt nur mit Wasser aufgekocht 6 Teller kräftige , «vor¬
schmeckende Suppe , wie man sie bester im Haushalt
herstellen kann . Keine Hausfrau sollte versäumen , &
Versuch zu machen , bei dem sie nichts riskiert .

Verleiten tür Fahrrad. Motorrod
und Automobil

Die Weltmarke bürgi tflr Qntllllil

z»st>
BtttwHimg

Die Gemeinde BSttersbacki . Amt Ettlingen ,
verpachtet am Donnerstag , den 29 . Oktober 1933
« achmittagS 2 Uhr . auf hiesigem Rathans die
Ausübung der Jagd , bestellend in 472 Hektar Wald
und 870 Hektar Keld und Wiesen , wozu Liebhaber
eingeladen werden ,rit dem Aniü cn . daß als Bie¬
ter nur ivlche Per onen zugelassen sind , welche sich im
Besitze eine » Jagdvasies befinden , rder dvich etn
schriftliche « Zeugnis der zuständigen Behörde nach-
weifen , datz gegen die Ert . itung ctneS solchen keine
Bedenken obwalten .

Völkersbach , den 13. Oktober 1925.
Der wemeinderat .

Axtmann , Bllrg . rmeister .

fecUn
*
iUrbfancp la &cA

und cn taAeMabUi die . ÜTagMcUt -

2 )uic6etei , Jiitteufaa &e, 4 , ^ eMümecAet , 9,97 .

'/täfcruu ) 50pfg . Klndeczeitung . Ose kleiae CoCO
oder diß Lsbdvoeituricf
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Deutschlands Oevifenbilanz im

ersten Oawesjahr .
Aktiv mit Hilfe der Anslaudckredite .

. Die seit Anfang Marz bestehende Passivität
Rutschen Devisenbilanz hat , wie aus den

Mammenitellungen im ueusten Heft von „Wirt -
Ut und Statistik " hervorgeht . Ende Juli einer

unbeträchtlichen Aktivität Platz gemacht .
^ ter Zugrundelegung der Berechnuugs -
Mhoöe : Differenz von Geldumlauf und ftaat-
"lher und privater Nettobeanspruchung der No -
Mwanken ( Wirtschaftskrediie abzüglich Depo -
-??? > stellt sich der Devisenzusluh zu den Noten -
Mtuten seit September 1924 , also im Verlans
t

e.s ersten Reparationsjahres , schätzungsweise
°>gendermaßen :

Aus der
DawesanleiSe Wirtschast insgesamt

in Millionen Reichsmark

Mtember . . - - 39,7 - 39 .7
Oktober . _ + 3,8 + 3,8
? ° vcmber . , 14,9 + 86,1 + 101,0
Dezember . . . 266,1 + 94,3 + 300,4

narAan ,
fe Mt : :
P • • •
Sliai ' * •

Juni .
' '

ZUli .
' ' '

August . . .

104,l — 125,5 — 21,4
845 + 168,0 + 253,1
_ _ 19,1 — 19,1

I9 .9 — 100,8 — 40,9
100,3 — 80,3 + 2U,0

40.0 - 139,6 - 99,6
60.1 + 64,7 + 128,4
70,1 + 66,8 + 136,4

Summe 800,0 — 21,2 + 777,8
Slus dieser Berechnung ergibt sich die — unter

Gesichtspunkt der Währung betrachtet — be -
Orkens werte Tatsache , daß im ersten Repa -
Monsjahr die Devisenbilanz der Notenbanken

Deviseneingänge aus der Dawes - Anleihe
Mer acht lassend » mit dem geringfügigen Pas -
I'vsaldo von 21,2 Mill . Reichsmark abschließt ?

läßt sich schließen , daß die Devisen -
der Wirtschaft in diesem

/ >ten Reparationsjahr ansgegli -
n war und der Devisenerlös der Dawes -Au -

s»!. von der deutschen Wirtschaft nicht in An -
.Paich genommen worden ist. Diese angesichts

starken Passivität der Handelsbilanz und der
LÄ ÖCr wirtschaftlichen und politischen Aus -
^ ndsverschnldung auffällige Tatsache wird in
fc ,r Wirkung auf die Währung dadurch ver -
!■? *« , daß das Devisenportefeuille der Noten -
°»nken unS die Devisenreserven der Wirtschaft
n dxx Zwischenzeit durch die Kurssteigerung des

Müschen Pfundes und auch der übrigen Ba -
An ( nordische Kronen ) eine innere Wert -
ryohung erfahren haben , zumal die Devisen -
eierven naturgemäß großen Umfangs aus

Lmndguthaben bestanden haben und bestehen ,« nd^ rerseits — wirtschaftlich betrachtet — darf
"'cht übersehen werden , daß die Ausgegli -
? inheit . die die deutsche Devisen -

' Ianz im ersten Reparationsjahr
? !? igt nicht auf einer Eigen -A ktivi --

deutschen Zahlungsbilanz
- 7 ? . ' vielmehr nur auf den Kredit -
SUfluy ans dem Auslande zurück » » -

hreu . also Ausdruck der geborgt -aktiven
Zahlungsbilanz ist . Die Wirkung , die die Pas -
Mtät der Zahlungsbilanz im allgemeinen , die
Separation im besonderen auf Währung und
Abmarkt ausüben müssen , ist im ersten Repa -
L"iousjahr also durch den Kreditzufluß aus dem
Ausland « , den „umgekehrten Transfer " vorläu -

^ verschleiert worden .
die Ziffern der letzten drei Monate in

Anstehender Tabelle zustande gekommen sind,°" gt folgende Tabelle labgerundet ) :
30. Juni 31 . Juli 81 . Aug .

3*. in Millionen Reichsmark
^ '

^ ichaftskredite insgei .

USnwruchung

$ör
staatlich
Zldumlauf

von Gelimmlauf
M Nettobeanfpr

# » ÖS?
V »

2720 2841 2786
650 779 785

3899 3841 3846

2070 •2062 2000
1829 1829 1846
4775 4891 4983

875 1000 1137
also , daß der Devisenzufluß im

er aus der letzten Zahlrenreihe her-
zum größten Teil zur Erhöhung des

w ^ ^ ' wlaufs . nämlich um 92 Mill . . verwendet
WT 11 mußte . Nur 61,2 Mill . Reichsmark konn-
!̂ . !^ z

" utzt werden , die Kreditbeanspruchung der
und der übrigen Notenbanken zu r̂ er-

" * » Die Nettobeanspruchung durch Pri -
tzu ! ' <Uso durch die Wirtschaft , betrug nämlich
2ßk

°
»Must 200 Mill . Reichsmark , gegenüber

Reichsmark
I

Ende Juni .
durch

an ihrem bisherigen
Die Entlastung ist aus -

Rückzahlung von Wechsel- und
Denn? ! ^ Lombardkrediten erfolgt , während die
ha „

"'" en unverändert sind. Im Zusammen -
dem Devisenzufluß ist eine Erleichte -

rejt? ^ Geldmarkt eingetreten , der indessen be-
Tie «, " ite September eine Versteifung folgte .
Uitjn, ^ 5^ zunächst der Ausfluß der Quartals -
kür ? ^ -» orbereitungen , wurde aber durch einen
iu Septemberwoche ans etiva 32 Mill .

Ns I ^ " enden Devisenabfluß verstärkt .
i>ie sich nunmehr erstmalig fühlbar , daß
. ^ ldquelle , die die Dawes -Anleihe und ihre

Verwendung durch den Reparationsagenten dar-
stellte , mit dem Abschluß des ersten Reparations -
jahres erschöpft ist . Bis Ende August konnte der
Zahlungsmittelbedarf der Wirtschaft zum großen
Teil durch deu Geldzufluß aus der Dawes -An¬
leihe gedeckt werden . Nur ein , wenn auch erheb¬
licher Spitzeubetrag dieses Zahlungsmittelbe
darss war für seine Deckung auf die Jnanspruch
nähme der Notenbanken angewiesen . Der Geld -
umlauf ist im ersten Reparationsjahr von 3534 7
Mill . Reichsmark aus 4983 Mill . Reichsmark
«siehe Tabelle ) gestiegen ein Zahlungsmitielbe -
darf von 1448 .3 Mill . Reichsmark war also zu
befriedigen . Dazu kam noch ein Devisenbedarf
von 21,2 Mill . Reichsmark , so daß der q e s a nt t e
Geldbedarf der Wirtschaft sich auf1469.6 M i l l . R e i ch s »i a r k belies . Zur Dec¬
kung dieses Geldbedarfs standen der Wirtiiftgft
800 Mill . Reichsmark aus der Dawes -Anleihe
zur Verfügung , außerdem erhöhte sich der staat¬
liche Geldumlauf " um 87,9 Mill . Reicksmark
Damit blieb ein Rest von 581,7 Mill Reichsmark
ungedeckt der nur durch Kreditanspruchnahme
der Reichsbank finanziert werden konnte Ilm
diesen Betrag hat demgemäß die Nettobeanspru -
chuug der Notenbanken zugenommen . Sie l>at
sich von 1419 .0 Mill . Reichsmark Ende Auaun, 924 auf 200 Mill . Reichsmark Ende August 1925
erhöht .

Aus diesem Rückblick auf das erste Nevara -
tiousjahr öffnen sich für die 8ukun t ut
erwünschte Aussichten Um ein weiteres Wach-
sen des Zahlungsmittelbedarfs zu finanzieren
stehen Devisen aus der Dawes -Anleihe nickt
mehr zur Verfügung . Mit einer Vermehrung
deS staatlichen Geldumlaufs ist umso weniger *11
rechnen , als eine weitere Erhöhung des Mihn -
umlaufs durch die Tilgung des Renienbankkredi -tes kompensiert wird . Solange die Wirtschaftalso nicht über einen Devisenüberschuß verfüatkönnte der Zahlungsmittelbedarf nur durch neue
Kreditbeanspruchung der Notenbanken gedecktA ^ Kavitalquelleu scheiden aber , wieder Rcichsbankvrasideut auch in seiner Karls -ruber .

Rede bundig erklärte , die Notenbanken
vollständig aus . Die große Frage für die kom -inende Zeit ist die , ob die deutsche Wirt¬
schaft imstande sein wi7bdur * , » e t -
stärkte Warenausfuhr Devisen he !
einzubekommen , die als Unterlagef ü r e i n e E r w e i t e r u n g d e s Z a h l u n a s -
mittelumlauses dienen können Undhier sind die Aussichten nicht sehr ermutigendwenn man bedenkt , daß im ersten Reparatious -
jähr der Ueberschuß der Einfuhr über die Aus¬
fuhr rund 4990 Mill . betragen Hai .

Aus Baden
Weitere « erschlechternng am badlschen Arbeitömarki .

Die in den Vornwchen beobachtete Neigung zur Ver .
schlechternng der ArbeitSmarktlage prägte sich in der
Berichtswoche <8.—14. Oktober ) noch deutlicher aus .
Verhältnismäßig am stärksten trat sie in der Metall -
und Maschinenindustrie in Erscheinung , doch macht -
sie sich auch In verschiedenen anderen Berufsgruppen
mehr oder weniger bemerkbar . Sie kommt in kleine -
ren und «rößeren Entlassungen , in Kurzarbeit , in Ab .
nähme der gemeldeten offenen Plätze und gleichzei¬
tiger Zunahme der Arbeitsuchenden zum Ausdruck .
Die Andrangsziffer (das Verhältnis der Stellen -
suchenden znr Zahl der Meldungen offener Stellen )
ist Infolgedessen von rnnd 664 am 7. Oktober aus
rund 777 am 14 . Oktober gestiegen . Entsprechend hat
die Zahl der HauptunterstiitzunnSempfängcr nm rund
200 zugenommen , sie belies sich am 14 . Oktober auf
001g. Die einzelnen Berussgruppen zeigten n . a . fol -
gendes Bild :

Der Bedarf der L a n d w i r t s ch a s t hat gegen
Ende der Hackfruchternte nachgelassen . Im oberbadi -
schen Kalibergbau und in unterbadischen Kalk -
werken sind Entlassungen vorgenommen worden .
Eine nicht unerhebliche Tendenz zur Verschlechterung
zeigt sodann der Arbeitsmarkt der Metall - und Ma -
schinenindustrie . ES ist zn erheblichen Entlassungen ,
vornehmlich im Automobilbau , geschritten worden .
Eine große Firma dieser Branche mußte allein 900
Arbeiter , von denen 2 Drittel Facharbeiter sind , ent -
lassen . Auch in einigen anderen Zweigen des Ma¬
schinenbaues kam es zu Entlassungen und in einer
Serdsabrtk erhölite sich die Zahl der Kurzarbeiter auf
220 Mann . Im Kleingewerbe hingegen hielt die Nach -
frage nach Elektromonteur «« und Blechnern , sowie
nach Fachkräften der Jnstallationsbranche weiterhin
an . Auch die U h r e n i n d u st r I e ist im all ^ i-mei -
nen gut beschäftigt . Eine aewisse Verschlechterung
war auch teilweise in der chemischen Industrie
festzustellen . Hinaegen blieb im Spinnstoffaewerbe
die sehr starke Nachfraae namentlich der Baum -
Wollspinnerei und - Weberei bestehen .

Kouknrse . Firma Schmitt u . Wetsslca , os-
fene HandelSacsellschaft In Karlsruhe . Anmeldefrist
16 . Novbr . , PriisungStermin 2. Dezember . — Firma
Theodor Gräser , Kaufmann in Mosbach . An -
nieldefrist 5. November . PrllsunaStermin 14 . Rovem -
ber . — Franz R i e S in MingolSheim . Anmeldefrist
6. November . PrüfungStermin 12 . November .

Nadische Bank . Nach dem Ausweis vom 15 . Ok -
tvber betruaen ( in Mill . Mark ) : Goldbestand 8 .12 «am
7 Okt . 8,12 ) , decknngSfähige Devisen 4,02 <4,0» ) , son -
ftiae Wechsel nnd Schecks 5K,10 (57,28 ) , sonstige Ak -
tiva 16 38 (15 63) . Andererseits erscheinen unier den
Passiven : umlaufende Noten 25,25 (26,11 ) , sonstige
täalich iälliae Verbindlichkeiten 15,47 ( 15,85) , an eine
Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 22,60
(22,54 ) .

Wirifchastliche Rundschau .
Strengerer Maßstab bei der Genehmigung

von Kommuualanleihen . Wie ' verlautet , stoßen
die Verhandlungen der Stadt Berlin mit den
Reichsdehördeu wegen der Genehmigung der
kürzlich abgeschlossenen Anleihe von 30 Mil -
lUrnen Schweizer Franken für die städtischen
Elektrizitätswerke aus gewisse Schwierigkeiten ,
wobei anscheinend auch die Tatsache eine Rolle
spielt , daß die Stadt Berlin vor nicht allzu
lauger Zeit , nnd zwar gleichfalls hauptsächlich
für die städtischen Elektrizitätswerke eine
12 Millionen Dollaranleihe in Amerika aufge -
Wommen hat . Es hat überhaupt den Anschein ,
als ob im Zusammenhang mit der ablehnen -
den Stellungnahme , die Reichsbankpräsident
Dr . Schacht in der Frage der Aufnahme kom-
muualer Ausländsanleihen in der letzten Zeit
eingenommen hat , auch die Regieruugsbehör -
den bei Genehmigung solcher Anleihen einen
strengeren Maßstab als vorher anlegen . Die
Verhandlungen der Stadt Berlin mit den
Reichsbehörden werden weiter geführt . ( Eig .
Drahtmeldg .)

Reparations -Sachlieserungen im September .
Mit Frankreich sind im September , abge -
sehen von den Kohlen - nnd Farbstofflieferungeu .
Sachlieferunqsverträge im Gesamtwerte von 5,3
Millionen RM . abgeschlossen worden . Gegen -
über dem Bormonat bedeutet das « in Zurück-
gleiten von 2 Millionen RM . Demgegenüber
ist die Anzahl der im September abgeschlossenen
Verträge denjenigen im August nahezu gleich
geblieben . Mehr als ein Drittel der abgeschlof -
senen Verträge betreffen Lieferungen von Vieh ,
in der Hauptsache von Schafen . Holzlieferungen
sind im Gesamtbetrage von rund 1 .2 Millionen
N .M . in Auftrag gegeben worden . An sonstigen
bemerkenstverten Lieserungsverirägen sind zu
nennen : Gußstücke im Werte von 500 000 RM .,
150 Spitzenwebstühle zum Preise von 299 000
RM .. 2680 Tonnen Zellstoff . 60 000 Kg . Brom -
Kalium und 47 Klöppelspitzeumaschineu . Die
übrigen kleineren , unter 100000 RM . bleiben -
den Lieferungsverträge betreffen vorwiegend
Erzeugnisse der Maschinenindustrie . Auch dies -
mal sind die Aufnahme - Gebiete für die Liefe -
rungen fast ausschließlich die zerstörten Provin -
zen . Sie gingen in der Hauptsache an Kriegs --
beschädigte für deren eigenen Bedarf und nicht
zum Weiterverkauf . Bemerkenswert ist , daß im
September zum erstenmal kleiner « Bestellungen
auf Textilmaschinen für das französische Man -
datsgebiet Togo gemacht worden sind.

Belgien hat im Berichtsmonat 21 Verträge
im Gesamtwerte von 1,2 Millionen RM . über
Lieferungen von Sachleistungen auf Repara -
tionskonto abgeschlossen . Der nichtigste Vertrag
lautet auf 7000 Tonnen Pech zum Preise von
329 000 RM . An weiteren großen Verträgen
sind zu nennen : der Vertrag über Lieferung
pharmazeutischer Produkte und ein solcher über
die Lieferung von Spann -Vorrichtungen aus
Stahl . Die Bestrebungen der belgischen Regie »
rung , ihre Staatsangehörigen für das Repara -
tionsgefchäft zu interessieren , beginnen , wenn
auch in beschränktem Maße , ihre Wirkung zu z«i-
gen . Sind doch in diesem Monat neben den
Verwaltungsbehörden auch Privatfirmen als
Besteller aufgetreten .

Rnhrkohlenförderung Nach vorläufigen Be -
rechnungen wurden in der Zeit vom 4. bis 10.
Oktober im Ruhrgebiet in sechs Arbeitstagen
1 977 625 Tonnen Kohle gefördert gegen 1946 351
Tonnen in der vorhergehenden Woche bei eben -
falls sechs Arbeitstagen . Die arbeitstäg -
liche Kohlenförderung betrug 329 004 Tonnen
gegen 324 392 Tonnen in der Woche vorher und
379 840 Tonnen im Durchschnitt des ganzen Iah -
res 1913.

Gebr . Pseisser Barbarossawerke A .-G . in Kai -
scrslantcrn . Die Gesellschaft berichtet für 1924
bis 1925 befriedigende Beschäftigung . Teilweise
habe man mit Ueberstunden gearbeitet . Der In -
landönmfatz sei erhöht worden . Ter Abschluß
ergebe nach 48174 RM . Abschreibungen einen
Reingewinn von 81 969 RM ., woraus eine
Dividende von 5 Prozent auf das Aktien -
kapital von 1 .20 Millionen Reichsmark verteilt
und 21969 RM . auf neue Rechnung vorgetragen
werden .

Hannoversche Malchinenba » A .G . vormals Georg
Egestorsf (Hanomagj . Die Arbeiten über den Ab -
fchiiift des Geschäftsjahres , da ? am 30. Juni schlickt ,
werden Ende Dezember beendet . S,or Januar l !l2fi
ist mit einer Veröffentlichung des Ergebnisses nicht
zu rechnen . ES besteht in Aussichtsratskreisen wenig
Neigung , angesichts der ungünstiaeu WirtschaftSlane
des deutschen Maschinenbaues , eine Dividende zu ver -
teilen .

Ein holländischer Auftrag der Brown Boveri u . Co .
A .G . in Baden ( Schweiz ) . Als Ersatz für drei Rie -
fentnrbinen aus dem Jahre 1005 hat die Stadtverwal¬
tung Rotterdam für thre Elektrizitätszentrale Delft
vei der Brown Boveri u . Co . in Baden in der
Schwei , eine Turbine mit einer Höchstleistung von
20 000 Kilowatt bestellt , die im Frühlahr 1026 zur Ab -
liefernua kommt .

Wiener Bauk A .G . Die Bank , die seit einem Jabr
in Liquidation ist und damals etwa 6 Mill .
Schill . Passiven hatte , hat um Eröffnung des Aus -
gleichSverfahrenS nachgesucht . Die Passiva
sind inzwischen auf 1,8 Mill . Schill , reduziert worden ,
denen angeblich 2 Mill . Schill . Aktiva gegenüberstehen ,
von denen aber nur ein Teil einbringlich sein dürste .
Ilster den Gläubigern haben das Stützungskomitee ,

sowie mehrere Verwaltnngsräte , der Bund und die
Gemeinde Wien sür Steuern einen großen Teil zu
fordern . Die Bank bietet einen Ausgleich von
85 Prozent in zwölf Monatsraten .

Bahnbedarss -A .G ., Darmstadt . In der G .-V . der
Gesellschaft war die Verwaltung nicht tn der Lage ,
über den Reparationsanftrag auf Lieferuun von iöOO
Waggons nach Frankreich nähere Mitteilungen zu
machen . Doch nimmt die Verwaltung an , daß sie In
kurzer Zeit in der Lage sein wird , den Aktionären
einen befriedigenden Ausschluß über diesen Vertrag
und feine Durchführung zu neben , der bei endgül -
tigem Abschluß sür die Gesellschaft Vorteile in Au »«
sicht stelle .

Auflösung der Dentschen Tertil -A . -G . (DTG . ) .
Stuttgart -Ilnterttirkheim . Die Gesellschaft , die im
August 1922 unter Beteiligung einer holländischen
Bankakiicngcsellschast und einer Münchner Schürzen -
sirma gegründet worden war , beschloß die Lignida -
tion . Das Kapital war von 13 Mill . PM . auf 1S5 000
NM . umgestellt worden bei 19 628 NM . ord . Reserve
und 3404 RM . Svezialreserve . Der Abschluß aus 80.
Juni 1925 hatte bei 136 038 RM . FabrikationserlöS
einen B e r l n st von 67 866 RM . ergeben .

Verlängerung der Geschäftsanssicht bei der Hanno -
verschen Waggonfabrik . Die Gefchästsanssicht bei der
Gesellschaft ist bis pni 12. Dezember 1925 verlängert
worden . (Eig . Drahimeldnng . )

Franksnrter NLckversichernngS -A .-G . Wie der Bör -
senprospeki mitteilt , berechtigt der Wiederaufbau de?

i GestHtft « feit der KapitalSerhöhnng im Mär , 1025
zu der Hoffnung , daß das Unternehmen in absehbarer
Zeit wieder Dividende verteilen kann . DI «
«Gesellschaft gehörte früher zum Pliönir -Providentia «
Konzern , ist aber durch den Mehrheitskauf der Aktien
an die N 0 r d st e r n g r u p p e übergegangen . (Eig .
Drahimeldnng .)

Schwabenverlag A .-G ., Stuttgart . Die Gesellschaft ,
in deren Verlaa eine Reihe von Zeitnnnen und Zeit -
schriftcn des württembergischen Zentrums erscheinen ,
setzt aus die Tagesordnung der Generalversammlung
auch eine Bcschlnßsassuna über die Eiusübrung der
Aktien (RM . 3M 000 St .-A . und 15 000 V . -A . ) tn den
amtlichen Verkehr der Stnttaarter Börse .
Für das abgelaufene Geschäftsjahr werden 12 Pro¬
zent Dividende beantragt .

Freiaabe der Einfuhr vo « Branntwein und Wein .
Im „Reichsanzeiger " vom 17. Oktober befindet sich
eine Verordnung des Reichsministers sür Ernäbrnng
und Landwirtschaft über die ab 20. Oktober geltende
Einfuhrfreigabe für Branntwein und Wein .

Rheinisch -westfälische Kohlen - und Koksvreise (Be -
richtiguug ) . Unsere Meldung In Nr . 479 Ist dahin zu
berichtigen , daß der Preis für BrechkokS II (40 bis
60 nun ) mit 82.34 Nm . i « Tonne gleichgeblieben ist,
während der Preis für Brechkoks II (80—50 mm ) von
29.85 ans 81 Nm . erhöht wurde .

Der Rheinifcki -WestfSlische Eisentrnft . Wie die
„Voss . Ztg ." erfährt , findet die nächste Sitzung Über
die Bildung eines EifcntrnsteS , ber man entscheidende
Vedcntung beimißt , am kommenden Mittwoch In Ber -
lin statt . Man reibnet damit , daß bereits Ende der
ncnen Woche die Gründung des Truste » vollzogen
werden dürfte .

Di « Verschmelzung der Slnillngrnpp «. Die Che¬
mische Fabrik GrleSbeim -Elektron in Frankfurt a. M .
nnd die Farbenfabriken vorm . Friedrich Bauer Sc Co .
in Leverkusen berufen bereits Generalversammlungen
(5 . November ) ein . die über die Fusion mit der Ba -
bischen Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshasen be-
schließen sollen .

Schwierigkeiten Im Richard Kahn - Konzer « . Beov -
achtungeu und Merüchte der letzten Zelt ließen erken -
nen , daß der Konzern Richard Kahn , ein Komplex
von 10 bis 12 zum Teil a » t entwickelter Eisenindu -
strien bezw . Mnfchlnenindnstrlen , betrieben in Berlin
und Süddeutschland , mit Finanzschwierigkeiten zn
kämpfen hatte . Die Lage hat sich nun . nach der ..Frkf .
Ztg ." . in den letzten Tagen verschärft . Erhebliche
Schuldsummen , verteilt auf zahlreiche Banken und
Warenfirmen , auf Bnchkredite nnd Wechsel , kommen
in Betrgcht : einiges davon ist kurzfristig , ein größe -
rer Teil langfristig . Dgs Kernstück Ist die Si "ck-
Motorpflug -A7-G ., und sie ist es , bei der durch die
landwirtschaftlich ? Kreditkrise und eigene überstarke
Dispositionen die stärksten aktuelle » Bedürfnisse be -
stehe « . Nenerdings wird versucht . Im Zusammen -
wirken mit den uAchststehenden Banken und mit ande -
ren , teilweise industriellen , teilweise ander ? gerarteteu
Stellen einen AnSweg ? n finden . Die Berbandlung
dürfte in nächster Woche eine Entscheidung bringen .

Amerikanische Konsektion «mafchinen fiir Dentsch -
land . Der Präsident der Brown M '̂ thod Compann
hat laut Nennorker Kgbel de ? ^Konfektionär " die be -
vorstehende Gründung von Tochternnternehmnngen
in London nnd Berlin nngeklindigt . dnrch die die be -
kannte Brownsche Konfektionsmafchinerie in Form
von Konzessionen in Europa zur Einführung
gelangen soll .

Der K .Uikredlt in Amerika . Die Verhandlungen ,
die das Kalisyndlkat über einen Kredit von 50 Mill .
Dollar seit längerer Zeit geführt hat , sind lt . „Frkft .
Ztg ." nunmehr zum Abschluß gelangt . Die 50 Mill .»
Dollaranleihe wird von einem Bankenkonfortinm
übernommen , dem unter Führung des Londoner
BaiifbanfeS Schröder eine An ^nhl englischer , ameri -
konischer , holländischer nn !> schweizerischer Finanz »
Inflitnte angehören . Der Kredit wird zn dem ver -
hältniSmäßig niederen Zinsfuß von 6 ?4 Prozent bei
einem Abgabeknrs von etwa 90 Prozent gewährt . Als
Sicherheit wird dem Bankenkonfortinm der gesamte
Auslandsabsatz des KalisnndtkatS verpfändet . Die an
dem Konsortium beteiligten Banken profitieren bei
dieser Regelung naturgemäß auch durch die mlk der
Finanzierung des Auslandsabsatzes verbundenen
bankmäßigen Geschäfte , während andererseits bei dem
Umfang des Auslandsabsatzes des Kglifnndikats die
Sicherheit der Anleihe durch Devisendeckung eine
außerordentlich große ist. Die durch die Anleihe
hereinkommenden Beträge wird das Kalisnudikat auf
die ihm angehörenden Snndikatswerke im Verhältnis
ihrer SnndikatZqnote verteilen . Dadurch werden ein -
mal die bereits aufgenommenen kurzfristigen Kredite
verschiedener Kalikonzerne in langfristige umaewan -
delt , während andererseits die Werke darüber hinaus
erhebliche neue Mittel zum weiteren Ausbau ihrer
Anlagen erhalten werden .
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Verkehr
Frachtenveraüustiftungcu für Eise « - und Statu

waren . Der Ausnabmctarif 35 fiir Eisen - und Stuhl -
waten vv. zur Ausfuhr über die deutschen Häfen
galt bisher für 5, 10 und 15 Tonnen -Ladungen für
Güter der Klasse A , siir 10 und 15 Tonnen -Ladu »»
flcn für Güter der Klassen ö und L und für 15 Ton -
nen -Ladiinae » für Güter der Klaffe . D . ES fehlt ? »
also Frachtsätze sür 5 Tonuen -Ladunnen für Güier
der Klaffe B und C und für 5 und 10 Tonnen -La -
dünnen für Güter der Klasse v . Dieser Man „el
machte sich sehr unannenehm bemerkbar , da nerade bei
Eisen - und Stahlwaren infolge der heutigen fchlech-
teil Wirtschaftslage meist nur Lieferungen in gerin -
geren Mengen ausgeführt werde « können . Mit Wir -
kung vom 1» . d . Mts . ab ist , wie der Eisen - und
Stahlwaren -Industrtebttnd mitteilt , diesem Ueb?l-
stände abgeholfen worden . Es find die fehlenden
Sätze überall zur Einführung gelangt , nur nicht die -
seuigen sür 5 Tonnen - Ladungen bei LadungSklasse D,
für deren Einführung wegen der Eigenart des Gutes ,
meist Halbfabrikate , nur ein geringes Bedürfnis
besteht.

Märkte -
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 19 Oktober 1925

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

10O kg
Parit . Frankft . Goldmark

Weizen (Wett . )i 24 00
Roggen (inländ .)| l7 50 18 00
Sommer - Gerstel24 00 25 00
Hater üoland ) 19 50 - 2150
Hater (ausländ .)i -

Male (ffe
'
xed )

Weizenmehl
Roggenmeh ]
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber

37 75 - 38 25
25 -25 - 26 -26

9 75 - 10 -76
30 00 - 43 00

18 00 18 50

. 0 Getreide , Hülsenfrüchte u, Bieitreber ohne Sack . Weizen¬
mehl , Roggenmeh ! und Kleie ohne Sack .

Tendenz : de estigt .
Berlin , 19. Oktober . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmebl je 100 Kilo ».

Märkischer Weizen 212—215 , Okt . 281 .50—232, Dez .
■233.50 , März 240- 240 .50. Märkischer Roggen 150 bis
154, Okt . 169, Dez . 173.50—172.50, März 183—182 B .
Sommergerste 210— 235 (feinste Sorten über Notizs ,
Wintergerste 170—175. Märkischer Haser 178—188,
Dez . 188.50, März 194—193.

Weizenmehl 27.25—31.25. Roggenmeh ! 22— 24.25.
Weizenkleie 11. Roggenkleie 8 .90—9.20.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladcstationen : Viktoria -
«rbsen 26—31 , kleine Speiscerbfen 26—28 , Futter -
« rbsen 21—24, Wicken 22—25, Rapskuchen 15—15 .20,
Leinkuchen 22, Trockenschnitzel spromptj 8.60—8 .80,
Zuckerschnitzel 20 .40—20.50, Torsmelasse 9.50—9 .60,
Kartoffelflocken 14 .2ft- l4 .50.

Hamburger Warenmarkt vom 19 . Oktober . G e -
treibe . Bei mäßigen Umsätzen war der Markt be -
festigt . Weizen 220—225 , Rogaen 160— 172, Hafer 180
bis 190, Wintergerste 165—175 , A » SlandSgcrstc 160
bis 165, Mais 160— 170 .fi se 1000 Kilo . Raps 20—21
Mark sc 50 Kilo , Hirse 8.5-^ 9 hil .. Leinsaat 20- 21

hfl . se 100 Kilo . — Mehle . Tendenz fest . Weizen -
mehl . hies . , Auszugsmehl 44 ĵ , hief . Bäckermehl 34 '^ .
inl . Auszugsmehl 33Z4 —8öX , inl . Weizenmehl 29—31,
amerik . Weizenmehl 7,50—9,50 Dollar , 70 v . H . Rog -
gen Lies . M . 26,25— 28,75 , Roggengrobmehl hies . M .
21,25—22,25 , 70 v. H . Roggen inl . M . 22—24, Rog¬
gengrobmehl inl . M . 19—20 M je 100 Kilo . — Fut¬
termittel : Stetige Tendenz bei gerinaem Be -
darssgeschäft beherrschte den Markt . Haser 13 , Misch -
futter 12, Häcksel 4,50 , Wiesenheu 7,50 , Preßstroh 4.
— Hülsenfrüchte . Zu Beginn der neuen Wocke
zeigte der Markt ausgesprochen ruhige Haltung .
Chile Caballerosbohnen 27—28 Psund , Donanbohuen
16—17 Psund , dto . loeo gereinigt 16,50— 17,50, Ran -

goonbohnen 12— 13, russ . Tellerlinsen 29,50— ZI Pfd .,
rufs . Zuckerlinsen 12,50—14,50 Pfund per 1000 Kilo ,
Holl. Erbsen 18 hsl . per IM Kilo . Biktoria -Erbsen
17 Goldmärk per Zentner . K a s s e e. Die SantoS -
und Rio -Osserten waren um 1 sh höher . Der hiesige
Loeomarkt war ruhig . Santos Spezial 120—125,
Extra prima 116—120, Prima 111— 115, Superior 107
bis III , good 100—105, Rio 90—98, gewaschene Rio
135—185 sh. Kakao . Der Markt verkehrte bei et -
was besserem Geschäft in fester Haltung . Vom Aus -
land wurden nennenswerte Veränderungen nicht ge -
meldet . — Reis . Von einer Belebung des Ge -
fchäfts war auch heute nichts zu spüren , Burma II
gab im Preis etwas nach . Es notierte Burma II
14,9, No » . -Dez . 15 sh , Burma Bruch a I loeo und
spätere Andienungen 12,6 sh , Burma Bruch a II loeo
und spätere Andienungen 20,3 sh , Siam loeo 21,6 sh ,
Patna loeo 29,9 sh. — A u S l a n d s z n ck e r . Der
Markt eröffnete die Woche tn unverändert ruhiger
Haltung . Das Geichäst blieb sehr klein . Tfchcch.
Kristalle Feinkorn stellten sich heute loeo aus 13,4/b
sh , Okt . aus 18,IM sh. Nov . -Dez . aus 12,7K bis 12,9
sh , während Java 25 loco mit 12,3 sh. se cwt . eis
Hainburg genannt wurde . — Schmalz . Tendenz
ruhig . Amerikanisches 38,50 , raff . 40,50—41, Ham¬
burger Schmalz 41 % Dollar se 100 Kilo netto .

Hamburg . 19 . Okt . «Eig . Drahtmeld . ) Kaffee -
ter min Notierungen . Dezember 05,75 B . ,
95,25 G ., März 90 B .. 89,5 G .. Mai 87 B ., 87 G .
Tendenz behauptet .

Hamburg . 19 . Okt . <Eig . Drahtmeld . , Zucker -
terminnotierungen von 2 Uhr 15 mittags .
Oktober 12,50 B . . 12,15 G .. November 12,35 B .,
12,30 G ., Dezember 12,45 B .. 12.40 © . , Jan . 12,55 B ..
12,50 G . . Februar 12,00 B . . 12,55 G .. März 12,75 B ..
12,70 © ., April 12,90 B . . 12,80 G ., Mai 18,05 B ..
13 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 19. Okt . IEig . Drahtmeldung . I Baum -
iv o l l t e t in i n m a t f t . Amtliche Notierungen von
I Uhr mittags . Oktober 23,10 B ., Dezember 22,80 B ..
22.70 G . , Januar 22,73 B ., 22,65 G ., März 22,78 SB. ,
22.71 G ., Mai 22,83 B . . 22,79 G .. Juli 22,81 B ..
22,75 G . Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle - Notiernng vom 19 . Oktober .
Schlnßkurö : Amerikanische Baumwolle snlly
middling colour 28 mm Staple loko 23 .66 Dollar -
eents per englisches Psund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 1». Oktober .
10 Tage : 15 .50.

Berliner Metallmarkt vom 19 . Oktober . Elektrolyt -
kupser 137.75, Originalhüttenrohzink 80—81 , Remel -
ted - Plattenzink 68—69, Originalhüttenaluminium 235
bis 240, dito 99 Prozent 245—250, Rcinnickcl 340—350,
Antimon - Rcgulus 134— 136, Silber - Barren 98.50 bis
99 .50.

Berliner Metallterminnotierunge « vom 19 . Oktober .
Kupfer : Oktober 124% bez . . 125 B .. 124% G . : No¬
vember 125% bez . , 125K B ., 125 G . : Dezember : 125%
bez .. 126 B ., 125% G . : Januar 122% B . , 122 G . : Fe¬
bruar 123% B .. 123 G . : März 124% B . . 123% G .
Tendenz : stetig . — Blei : Oktober 73.5 bez . , 73 % B . ,
73% G . : November 72% bez . , 73 B . . 72% G . : De -
zember 72 bez ., 72% B . , 72 G . : Januar 76% B .,
76 G . : Februar 75% B . . 74% G . : März 74 bez .,
74 % B ., 74 G . Tedenz : ruhig .

Hamburger Altmetalle vom 19 . Oktober . Elektr .
Kupfer 110— 112, Kupfer 108— 112, Rotguß 98—100,
Messingguß 79—81, Messing leicht 54—56, Messing -
späne 63—65, Zink 50—52, Blei 61—63.

Mostobstmarkt Stuttgart - N »rdbah « bos vom 17. Okt .
(Mitgeteilt von Robert Hallmayer , Stuttgart .» Auf -
gestellt waren 100 Wagen , wovon neu zugeführt 50
Wagen , nämlich 18 aus Preußen , 4 aus Hessen , 4 aus
Bavern , 11 aus Italien , 7 aus Frankreich , 3 aus
Südklavien , 1 aus Rumänien , 1 aus Belgien , 1 aus
Holland . Nach auswärts sind abgegangen 76 Wagen .
Preis wagenweise sür 10 000 Kilo von 1850—1700 M ;
im Kleinverkaus 7.70—9 M sür 50 Kilo . Markt leb -
Haft .

Vichmarkt iu Karlsruhe vom 19. Akt . Amtlicher
Bericht der Direktion . Gefamtzukuhr : 1236
Stück . Rinder : Ochsen <100 Stück » : a » 60 - 62,
b » 56—60, c » 54—ES, d » 50—54 ; Bullen (54 Stück »:

a ) 56—58, b » 54— 56, c ) 50— 54 ; Kühe 22 Stück ) und
Färsen (150 Stück »: a » 60—62, c» 56—60 ; gerinn ge-
nährtes Jungvieh (Fresser »: d » 50—56, e » 20—38.
Kälber (20 Stück »: a » - . b » — . c » 84- 86, d » 82
bis 84, e» 80—82 . Schafe : ohne Handel .
Schweine (890 Stück »: a » — . b » 90—92. c» 89 - 90,
d » 88—89 , e ) 87—88 , s» Sauen 85^ 86 per Zentner Le¬
bendgewicht . Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Tendenz des Marktes : Bei Großvieh langsam , lieber -
stand ; bei Schweinen und Kälbern lebhaft , geräumt .

Börsen
Frankfurter Abendbiirfe vom 19 . Oktober . (Dr «hi -

bericht . » Die Abendbörfe verlief ohne Anregung i n
l u st loser und schwacher Haltung . Erneute
Abgaben sührten zum weiteren Nachgeben der Kurse ,
was besonders am Montan - und am Terminmarkt
fühlbar wurde . Deutsche Anleihen sast geschästSloS .
Die Börse schloß unter dem Drnck weiterer Abgaben
in recht schwacher Haltung . Im Frciverkehr notier -
ten Kriegsanleihen 0,235 , Gelsenkirchen 84, Rhein¬
stahl 62% , Bad . Anilin 124% . Deutsche Anleihen :
Schutzgebiet 6,2 , 4proz . Pr . Konsuls 2,75 . Banken :
Commerzbank jult .» 94, Darmst . Bank 107,5 (ult . I ,
Deutsche Bank 109,25 , Diskonto 104,5, Dresdener
Bank 94 lult .». Mitteldeutsche 91, Oesterr . Kredit
Montanaktien : Gclscnkirchen 84% , Harpener 109,
Mannesmann 67% . Chemische : Bad . Anilin 124,87,
Elberfelder Farben 123,5 , Goldschmitt 73% , Höchster
Farben 128,5 , Holzverkohlung 51 % , Nordd . Lloyd
70% , Mouastir 11,62 , Bingwerke 42,25 , Daimler 86 %,
Deutsche Erdöl 81, Holzmann 55,5 , Gebrüder Jung -
hons 50,1 Lahmeyer 84% , Schuckert 70% ( ultimo »,
SiÄel 4,25.

Berlin , 13. Okt . (Eig . Drahtmeldung .» An der
N a ch b ö r s e schwächte sich die Tendenz weiter ab ,
da die Spekulation erneut Blankoabgaben vornahm .
Bon den Terminpapieren wurden per Ultimo gehan -
delt : Gelsenkirchen 85,75 , Phönix 76,5 , Harpener
110,75 , Rheinstahl 62, Hapag 74,75 , sämtliche unter
den osfiziellen Schlußkurfeu . Berliner Hochbahn
schwächte sich aus 78,25 ab . Reichsbank 186,75 . Am
Anleihemarkt blieben Schutzgebietsanleihe gut be -
houptet . Kriegsanleihe mit 0,288 schwächer .

Berlin , 19 . Okt . O st d e v i s e n : Warschau 69.27
bis 69 .63 , Kattowitz 69 .27—69 .63, Riga 80 .50—80 .90,
Reval 1.117—1.123. Noten : Polen 69.35—70.05,
Posen 69.82— 69.68, Lettland 79.60— 80.40, Litauen 40.91
bis 41 .83.

Mannheim , 19. Okt . (Eig . Drahtmeldung .» Nach
den Kurssteigerungen der letzten Tage zeigte sich
Realisationsneigung . so daß die Aktienkurse im all -
gemeinen recht rückgängig waren . Eine Aus -
nähme machten Salzwerke Heilbronn , die 3 Prozent
höher notierten . Festverzinsliche Werte waren gut
behauptet . Piälzische Hnpothekenbank 56,75 , Rheinische
Kreditbank 83,5 , Rheinische Hypothekenbank 48,5, Ba -
dische Anilin 125,5 , Oberrheinische Versicherung 95,
Bing Metall 36, Dingler Maschinen 10 . Germania
Linoleum 124, Mannheimer Gummi 27, Nähmaschinen
Kanser 38!, Rhcinmüblcnwerkc 46. Salzwerke Heil¬
bronn 75, Westeregeln 130, Zellstoff Waldkof 86,5,
Zuckerfabrik Frankenthal 58,25 , Zuckerfabrik Waghäu -
sel 56,25 , Rheinische Hypothekenbankpfandbriefe 5,85.

irganzyngskurse

zum Frankfurter Kursbericht .

Berliner SdiiDankuras - und Tcrminhursc .

vom 19 Oktober

t" y lUruen B. iJ
ato . Zollobl .

4tyj 1914 Ungarn
4°/0 ung . Goldr .
4°/o u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .)
Canada . . . •
H .-Amer . Pak .«
Nordd . Lloyd #
Herl . Handels ♦j ! 28 50
Commerzb .A. « 95 -
Darmst . rtank * 107 .37
Deutsche Bank* lly . -
Diskonto Ges .* |105 —
Dresdn . Bank* 101 —
Mitteid . Credit *
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochum . Guß. *
Budems . . . .
Otsch . Luxem .*
Gelsenkirchen *
Harpener * . . wKlöckner werbe 71 _LanrahQtte . 142 25
Mannesmann 70 87
Ohnrh ^riar ^* I 52

Die mit
kurse per

, w-25
86 50
11275 #

417
69 6
52 2

bezeichneten
Ultimo .

Oberscö ». lno .*
Phönix * . . .
Rheinstahl * . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln .
Badische Anilin
Chem . Oriesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenanifl . . .
A.-K.-G . * . • .
El . Lieferungen
Licht u . Kraft *
Felten -Guille - .
Lahmeyer . .
Schuckert * . .
Siem . u .Halske *
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .Usenh .

20 20

12437

125 - - !

10050
3 $
113 -50

fl -25

Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhul
Ph .Holzmann j
iunghans . . .
^ eu-Guine » . . i

Kurse sind

i -i r -

Die Kurse verstehen sich In Prozent .

l>ent » cheHtaat « f»npf ©re .
J 17. 10. ! 19. 10.

/ wangsanlelbe — — . —
4°/n Baden . . .
do. v . 1908,09 14
do . v . 1915 . . .

abpest .■j u i
9i/,o/o ». iaoa . 04
«»/» Hess . v . 1890
W . Reihe .
3 </,«/„ abpreßt.
3Vtfitr Hessen

0 .300
100

240
0 30
Of

"

Styn Hessen . .
i0/., Würtfenih
WA, , T. 1W1-W

von 1903
l"U Sächsische

Staatsanleihe
V Sachs .Rente

17. 10. I» . 10.

Ranken

0 220 - . - ' Rhein „
Ptaiz .Hyp .Ptdb . 5 42

5 82 l
557
5 82

Oktober

20 .

Dienstag

Tages -Votiz

Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellung auf das

„Karlsruhtr SooblnK "

ist schnellstens zu veranlassen ,
denn für alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
IeitungSbestellungen berechnet
die Post eine Eonder-Gebühr.

l ''>W

Frankfurter Kursbericht
Die Knrse »«»rslehen sich in Prozent .

Oentsohe Ntsstspnniere .
17. 10 1!». 10.

17. 10. 19. 10.

0 .250
0460
96 -70

0 .237
0 .460
% 90

5% Reich«-Anl.
8% do .
Dollarsch .-Anw.
3% Pr . Consola
8% BiJimiiI.».1901
3Vä0/o .. I .1875-S0
4% Bayr. LB. A»U;hj
3Ve% Birr. Alio.Änl.
8% Bayr. E.B.Anliib!
3% Pf. E.B Prior. .
8 >/a% do.
8% do. konv . — . — — . —

t "rem «lc Werte .
6%, Hci im.lnn.51lb. • — —
6% Vu. konv.EGild) 40 -

0300

0310

0 .500

6 75
850

3% I » .bar .Innirt
*u .!rri«.«»l.

5% Mexikaner
Tamaullp »« .

♦#/6 Türk . v . 1912
4'V % Anat . S . 1
5®/oTehuantepec

Trans i>« r <»vert <■

Hapag . . . 300 66 —
Norda . Lloyd 40 7t 50
Baltira .u .OhloR 52 -

Banken !
Bad . Bank . 100 29 -
Darurt. «. llal.B. 100 105 75
LHsch . Bank 100 108 -

7 95
837

17. 10.
nj «eonto -G . 150 102 50
Dread. Bank «0 100 50
Mefallhank lfiO
Mllt . Creditb . 20
Oest.Oreditensf .
Rh . Credit,h. 40
Snd.Dlsk -0 .100
Wiener üankv
Wartt . Notenb .

78 -
91 -

7 05
R350
90 .

5 12
6150

10. 10.
104 25
100 75

78 50
91 . -

7 .15
83 50
90

5 0">
6175

ladustr en -erte .

Bochttm.Gu8700
Bndei uk Eis. 200
Glsth-Loiem. Bi. 700
(ielsenk . Bg. 700
Harpen . Bff. lOrti 1
Kaintim.Ril' reiM'iOi)
Manat. Bgb. 50
PhßnixBgb . 500

(Teilua BerRb. 20
' l,anrahQtt « 100

47 50
76 23
85 62

111 50

42 50

17. 10. 19. 10.
Br*u. Wolle 1!0

Adt Gebr . . 50 28 —
Adler & Oup, 250 _ _

. Zelfst .Asch. • 400 64 ; -
27 -

63 50

?n -
125 75

Bad . Weinh . IG ort _
Bad. Anilin 200 \ nj
Cld.Ksck.F. Darl.203 0550
fallihrenf. Furt400 21 . -
Bay.Spiegelg .60

C3ireJlB.SiiJeli .300 te _
Ch . Albertw . SOO 70 _
,, Grle«helm2lX ' . 04

*
7=

,Wdlti tnl «nl20 124 50
Daimler Hot CO 37 —
Ot. Ondi Silbsrt 140 gl . _
Qsch.Vcrln-san». 200 127 . —
flyckarboH" Widm.CO ZH
Eis . Kalsersl,40 2150
Eiberf . Farb .200 125 37 124 12

17. 10.
Ei .Lieht n .Kr (W 99 —
El . Bd .Wolle 100
Emag Frank ? 1!
Ebrh4 Jthm.frs. lOOii
EBlln . Msch 100
Ettlg . Spinneref

0 200

38 50
52 -

! faberS Sch;«ither SO 56 50
liebr . Kahr 100 45 -
Fninntick. Jclter 120

' Fkf. Piker.» Witt100 ZZ .
! Fuebs Wagg . 26 0 .420

Ganz I.udwig 2 0 090
Gritzn .Msch .300 92 _
Grnn & Biitl80 —

Haid & Neu 300 — .—
Hantw .Kuss 200 62 -—
Heddernh .Kupf . —
Hooh-u .Tiefb 20 42 -
Hoch . Färb . 200 12b 62
Holzmar .n . .SO 54 50
Uolzver .-Ind . 80 52 —

19. 10.

30 50
0 .200

38 .50
51 -

5 V50
46 -50
55 23
3412

Q 075
94 50
S2 -

61
~

41 -50
mn
bl 76

Inag Erlang . 2fJ
Tungh .Gebr . 140

faramg. Rriin 1 120
Karlsr . Msch . 50
HJtioSrfiiazl. S B. W
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
;CraußLoUom.50

[.ameyer . 150
Lechwerke 250
Led .SpicharzW »
Linoi<*iimw . ISO
Lnd .AValzm . 5l>")
Maink Hoch .140
Moenirs Stam . 30
rfot . (Jbenis . 250
N' eck . Fahrz .100
iJet«rs Union 30
Pfalf. (t2Skn.Rir»r50
Porz .Wessel 100

17. 10.
0 440
5610

72 -

II 25
47 -

35 -

85 -10

74 -
Z5 75

53 -

f>2 —

5050

19. 10.
ffl

32 75

45 50

35 -

fS 50
II 50

52

Reiniger , 0 . 80
niiaaitk .laaab . 100
Rhena . Aach . SO
Rodberg . . .
Rnckforthw . 10
ROtgerawer liso
Schlink & C.lOOO
ithatll . Fraabia' . 100
itiraina . Iatilik. oo
Seht . Berneis 40
Schuht . Herz 00
Sichel & Co. 4«
-ItatniEUt Bitr.lOO
finalen T>t.m 40
50dd Metall 160
Triknfweb. Basi(hala
iihrinf, For' -.7än»; 40
Pinaol. Nttrn. 200

60 50
SÖ-— lfli !!MJ»8«r(S!i .)25
51 _ ' laltahn Seili .Rib.so

17. 10.

60 50
30 - -

17 . 10
WayBtFreyt .» 67 -

ZeH .WIdh.ytlOO
Zuckt . Wagh . 40

,, Frankth 40
.. Heilbr . 40
.. Offstein 40
.. Stuttgart40

86 50
66 12

II50
il ?i

19. 1"'
67 -

66 »

! «

variabel
Benz Motor. 60 36 -
Dscb. PofroMCO 67 —
Großk .Wttrtt 20 63 -

Sac3i nerta « U' il »« t»

Rad . Kohle
6% Hess Bracnk.
5°/0 Pri3fi.ra :i»J.nl.
ö°,o Prsuß. F.obijiiw.
5°.'oSSth.Kracnk.li .ll

847

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich In Prozent . Net >en dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennarert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

17. 10. 19. 10.
Deutsche Htaafspaplere

17. lo . 19. 10
Goldanleihe . 91 75
Doll .- Sohatzan . 97 -
4V>Schatz IV-V 0 21
4«/o Schatz . VHX 0 207
F/o ^ Keichsan 0 -23
i ^ o

::
D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
ß0/o P . Scliatzan
40,0 Pr Consols
»v, %
'̂ 0 ,,
4°/n Bad .Schatz .

0 28
0 27
0 46
6 12
0.13

0122
0 26
027

97 25
0 .20
020
0 24
028
0 .28
0 .46

o
6
i ^

0 .122
0 .2 /
028

0 276
0 .36

Pfandbriefe
Berl Hypothek .

W , 7-s u Abg.
do Serie iS, 24
do 8erle 25
do Serie 20
do . Komm . S .l -2
Dtsch . Hypoth .

8 . 1, 4- 24 . .
Krankt . Hypblc

8 . 14 . . .
krankt . Pfandb

S: 43. 44, 4-1-52
Gothaer (Jrund

kred Abt 2-20
do Abt . 21
do Abt . 21 .
do Abt . 23 ,
do Abt 23a .
do . Korn . Km . 1
Bambg . Hvpbk

8 . 141—090
Mecklenb . Hyp.

u . Wbk . S . l -S
Melning . Hypb

Em . 1- 17 .
do Prämien ))!,
do Km . ls . .
do Km . 19 . .
Nordd .flruudkr .

S 3- 19
do S . 20 . .
Preuü . Bodenkr

S 1 - 29 . .
Preuü .Centraib .

1/ sa u . ». f . 87

565

a021

4 -65

6 -25

7 50

5 -65
1 .31

605

3 -89

450

5 .65

0 -022
2 . -

470

635

/ .60

5 -65
1 -31

6 -07

3 -90

4 .50

4 -82 480

4 .49

558

4 .42

563

Preull . Komm . 180 185
Preuß . Hypbk .

HKH—05 . . 5 64 5 80
Breuß. Plandbr .

S . 17- 33 . . 4 .50 4 43
do . 3 . 3» . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . - -. 1 .85 184
Rh .Wesf.f . Boa.-

kredbk . S .113 4 .75 4 -75
do. 8 . 14 . . . - . -
do. Komm . 8 . 1 — .— —
do . Komm . 8 . 2 — .— —
Oatp Goidpf .^ /fl — . — .—

Hertbeatilüit . Anleihe »
a»;<, Bad. Kohle
t>°/oOroükrattw ,

Mannheim . .
5»/o Pr . Kall .
50/,, Pr . Roggen

8-35
910

8 28

jffi
585

Ansiandiaclte »Vertc

l '/i Oest . Seh . 14
Gold-K, . . .
Krou .-R . . .
Tftrk . adm .
Bagd . S . I .
Bagd . S . II .
Türk . unif .
Zoll 1911 . .

— l,o»e . . . .
4 . l'ns Gold-R .
4 . Kron .-R . . .
5 . Me* Anl. .
^
l '/ido .Bwgsanl .
VvTeh ;N . Kail
4Vt
4% Anatol . 8 . 1
4% „ 8 . II
Vi . 8 . III

120
7 .12o

812
7

8 -
22 25
11 50

150

15 50

862
7 40
637

8 85

110
712
/ 80
720

780

1150
1 6 J

3HS

KiMenbahn -
l ôrn barden . .
Baltimore . . .
Schanfung . .
Hochbahn . 500
Llld . Eisenb 8(X>

Aktien
10 50
54 50

170
74 2ö
87 -

Nehll : ahrts - Worte
17 10 19. 10
63 50
66 65 25
87 -90 86 10
90 50 85 50

D. A astral . M >
Hapag . . . 300
Hamb , Süd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein , hlbe 20 34 3s 50

Blank - Aktien
liartn . H. Ver. 20 1 10
Berl.Han .G . 200 127 10
Commerzbk . 60 94 50
Darmst . Bk . lUO
D. Asiat, Bk . .
DeutscheRk .100
O.Uebers ».1000
Disc .-Kom . 15-0 - - .
Dresdner Bk . 80 100 75
r.eipz Cred .A .20 80 26
Mitt . Creditb . 20
§ est . Credit . .

stbank . . 20
Re \chsbank öOO
Rh . Credltbk .40
Wiener Bankv

Jndustrie - Aktien
Aach . J eder 60 21 12 21 . —
Aach . Spinn . 4_Q1 >J - nc 'rR
Accumulat . 500 106 30 106 62
Adler AOpo. 250 ~ • ""
Adlerh » las 200 69 . - 89 -
Adiw. Kleyer40 36 — 37 -
A.-G . f . Anil . 100 124 70 12o -
A -G f Verlt OT lOrf-bO 10/ .
AUg .Elek G 100 100 - Ä8 75
Alsen Zern. 500 120 50
Ammendf. P . 50
Angl Con Ct. 100 ^2 5u
Anna Stein 800 bb bO
Annenorö -ußl50 23 - -
\ sch . Zeilst . 40o t4 -
Aa - s .NTrb .>1.200 93 -

Itad . Anilin 240
BalckeÄfasch.20
Barop . Walzw
Basalt A -G . 20
Bay .Spiegel# .60
Ber<?Evekin .400
Berger Tiefb . 50
Ber^ m .E.W.200
Bl. Anh . M. 100
Bl . Hotelffes 600
Bl . Karl In ltXK>
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Biele . m .Wb 200
Bin? . . . . 50
Bochum .Guß700

127 . -
150

10 -
/ ^.20
44 . -

113 -
80 . -
co -

6275

29 -

43 50
7950

121 2a
»2 £>0
bb -
26 -
bl 50
93 -

125 .50
1 bO
9 50

/ 9 20
44 -

IIS -
L0 -

89 -
9 -12

62 25
29 üO

44 -75
, 9 -

17. 10. 19. 10

98 -
122 25
43 -

126
57 50
96 -75
47 .2ä
41 .50

BOhlerStabi 100
Braun . Brik . öOtt
Brach .Kohlel5o
ßrem,Beels . 340
Brem . T.inol , 2.V

„ Vulkan 1000
„ Wollkä . 1000

Buderus . . 20<'
Buacb Wagg . 80

Capito & K1. 200 17 50
Chem.Gries . 200 125
„ Heyden . 40 5 -1 -
„ Weiler . 20 124 50
„ In . Gele . 1000 08 50
„ Werk Alb.300 79 -

Conc. Chem . 400 5i —

Daimler . . 60
Üelm. Linol . 160
Dtsch . Atl Tel
, , Lux . Bgw . 70C1
üsch . Eb .Sig . 80
.. Erdöl . . 400

Gußstahl 00
.. Kaliw . . 200

Schachtbau

83 25
126 20

26 0

.. Spie^elgl .lOO

.. SteinzeüglöO
„ Ton u St . 60

Dtsch .Wollw .80
Kisenhdlg . 30

Donnersin . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met . 1000
DQrkopp . 150
DQs8 Eisenb .100
Dass . Masch . 80
Oyckerh&Wfüw40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb
Eisen . Velb. !» •
Eisen Matth . 9 '
Eisen . Kraft 250
Eisen Meyer 2s•
Eiberf .Farb .200
Eick . Meter . 200
„ Lieht u .Kr . 00

El . Bd .Woll 100
Email IUI rieh 60
Enzinffer W 100
Emern an n . 50
Eschw . Bff. 600
Ess. Steinte . 700

>50

) 80

104 -
3350

46 50

125
83 53
98 25
m

52 60

>75
105 -

33 50

Faht -rBleist .140 / Z. -
i 'afnir . . . 80 y .
lreln .rnt . Sp . 100 9450
Feidm Pao 00 §3 -
Kelt. fcGum . SOO112 75
Krankonia 100 23 —
Fried rlchsh . 300 b6 —

1150
124 62

i-3 -
750

33 50
; 2b0

11475
83 -

/ 2 50
9 -

94 50
83

113 50

s
"

Flitter . . . .
Fuchs Wagg . 20

Craggen .Eis .100
craaz,LuG\vig 20
Geb .&KOnig 400
Gelsen .Bgw .700
Gelsen <iuB. 400
Genschow . 400
Germ Zern . 140
Ges .f.el .Unt .JiK'
Gildemeister70f)
Glaam .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldseh .Ess 200
Görlitz Wagg .20"?oerz C . P . 100
GothaerWag . 60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . löo
Grifczner . . üOö
Grün k Bilf. 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer .Sp 200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw .20
Hark . Brück . «50
Harpen Bg . 10TK!
Hart . Masch . 5"
Heckm . Dui. 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kapf .lW
Hiwebb .Led 500
Höchst,. Far . 20°
Hoesch . . 600
Hoffm .Stärke 60
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
Horch Motor 180
Hotelb .St .A 700
Howaldw . . 800
Humboldt , M. 20
Hutsch . Porz . 80
Hüttw .NiedSch
Hydrometer 80

17. 10.
3 -
040
5 50

52
'
-

3b .
32 50

7750
120

79 25
121 —

d3
40

;
5°

bl 75

112 -

9150
92 50

50 -75
975

10260
bt -90

4950
t4bO

iv
6950

26 -75
93 -
bb -

125 -
94 -
b3 -
13 25
04/3
b4 -
93 -5 J

0 27
53/6

.flse Bergb . 200 93 -50
IeserichAsph .40 76 - _
Tüdel Eis .Big. 60 57 -90
Tungh .Gebr . 140 t 5 7o

liahla Porz . 100
Kahl bäum . 800
Ky.UAschers .14
KalkerMsch .500
Karlsr . Msch . 50
Kattowitz . Bgt»

52 .
95 50

121 7o

3112
12 80

r ». 10.

045
37 .50

52 :
8b -10
- 250
Ä -

il7 . -

i
|

. -

38 .-

Wz .

0375

5150
98s

102 - -
58 -
1810
61 .
lo -50

112 :50
?8

Ü
: :

j6 85
2b -7ö
91 -
bb - -

124 85
92/6
üo .
U -10
5 20

54 i>U
93 .30

39 —
46 —

(j25
£ 3/5

&25
58 —
54 —

53 - —
CJ4 -

121 75
4b -
^3 50
13 50

17. 10
7150
46 50
79 -

107 -
68 -

101 -
82 —

Sr

Kiöckner W .bOO
Knorr . . . 50
Köhl . Stärke 0C-
Kolb &Schäl .lOfi
Koll -.&.Jourd200
Köln -Neuessen
Köln -Rott w . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie 50
Kronpr .Met 150
Küpperob . . 50
Kyffh . Hütte 20

I âhmeyer . 150 85 —
t.aurahtttte . 50 41 «—
Leopoldsgr . 140 63 —
'.inde Eism . 100 114 -
ünden .StahlSOO 49 —
bind ström . 200 118 -1
fjingner W . 140 7o oO
LinIteHoltm .120 4L
Löwe Werk . 300 127 25
Lorenz Tel . CO 85 5 »
Loth . Prt . Ce . 40 35
Lüdensch . M. 00 35

Jlagdebg .Mühl
Magirus . . 50
\falmedie . 20()
Mannesm . . 600
Mans .Braunk .50
îarienh b .K . SO

M.-Pb Bre »:erl00
Masch Kappel .
Maximilians .120
Vlch.Wb hin . 40
M.Web . Zitt 100
Meyer Kauf 160
l̂eyer Dr . P . 20

Miag : . . . 20
HK &GenestlOO
Motor Deutz l &o
Mot . Mannh . 10C>
\Mlh .Bergw .700

^ eck . Fahrz .100
Xep f. Schiffsw
\Mederl .Kohl .20
N' itritfab rik .80
Vordd . Gummi ..
Vordd . Stgt . 5 0

WollkämmoOO 1
\ ürnb Herk 80
Obersoh .Ebf CO
.. Eisen Carola )

Koks werk .400
Oekins -St . . 000
«̂ pp . Porti .*Z . 5"
0renstein . 200

Panzer A.-G . .
Fhön .Bergb .500
Phönix Braunk

19 10

Jg .
75

78 25
107

12 87

1? 150

[ 90

52 50

&
'

>75

67 !

tnntseh . . 500
PitthWerkz . 120
^reuJiengr . 400

ilathg .Wag .100
•iavensb .Sp . 20f>
Reichel t Met .100
.v'ei herstieg 100
fteisholz Papier
iieiÜ &MartinlOO
Rbein .KraftlOtK»
Rh. Braunk . 80»
.. Chamotte 1000

Elektr . . 100
Kh. Nass . Bgw
.. Spiegelgl .SO'
.. Stahl w , 30o

Rh.W.Klkw . SO'.i
-ihenan . Chm .60
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
ilock .ASch .1000
Roddergrube400
Roinbach H . 800
Rosent .Porz .3i>>
üütgersw . . 100
■Hachsenwerk ^O
Sächs . Thüring .

Porti . Ze ?n . 15-»
Saline Salz . 20«)
Salzdetfurth ICO
Sängerh . M. 60
Sarottt . . . 20
SÄhafer Blech 60
Schei 'ieman .200
Schering ch . 250
Schieü Ms?.h .COO
Sehl . BgZk . 100

Textflw . 100
Schneid . Lpz . 80
$ chöller Eitorf
Schriftg Off . lf .0
Schub ÄSalz ion
Schuckert . 700
Schuht . Herz CO
Schwel .El s .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Bot .Guß.40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 10r»
Spin .Renner 800
Stadtb .Hßtt .100
Stahl k Nölke
Staßfurt Ch . 100
Stttt . Cham . 300

Vulkan 120
StinnesRieb,400
Stöhr Kammg
3 toe wer Näh .200
Stoib . Zink 100
Stral .8pielk .600

135 25
63 25

105 tO
13625

36 12
20 50
52. -

135 50

106 50
136 76

61 — 61 —
124

£ 83 .
3b 50

70 :

5325 55 -25

12510
0)4 W

! § 75
2 .40

285
3850
82 -
b9 —

3325 37 50

Ii-
3060
/ 4 - -

10250
t>3 . -

34 .75
60 -
Jl 75

10312

103 50
131 -

17. 10.

1 :75

50

Tafelglas . 60
recklenbg . Wff .
Telefon Berlin 60

erraA .-G . . 80
i'euton . Mis . 700
Phome , Kr. 400
Thür. Salinen 20
Fransradio 150 8575

allf . l loha 200 80 -50

LTnionChem .St . 1130
Inionw . Masch , *~ .—

TarzinerPap .SO 58 -75
V.Bi .Fk .Gum 40 37 25
V.Dsch .Nick 300 99 25
V.Glanz .Elb .300 305 ~
V©r . Jute . 100 B9 —
V. Mt . Haller2 » 62 —
V.Bern .Wessel 3ö -~
V. Ulrramar .200 86 .—
ver .ßtahlZvpen - . —
Viktoria -W

'
k . 50 55 50

Vogel Draht 40 59 50
Vogt Msch .8t 4o 2 / 0

Tüllfab . 140 56 -
Vor. Biel .Sp . 180 — • —

%Vand .-Wk . 100 97 -
Warst . Grube 60 162 -^-
Weg .&Hübn .lOO
Werna , Kam . 50
Weser Wft , 120
Westeregeln 150
WesfcfaIiaEfs .50
vVti. Dr . Hamm
Wft. Eis . 1̂ . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wlesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Wirten .Guß . 200
WittkonTft '140
Wolf Mägd .B .80

'ieite . Msch . 100 10
Zell &toff -Ver . 50 _ .
/ eilst,Wald . 100 8625
Zimmermsw . 40 20 . — Tn
Zwickau Ma SO 53 50

Kolonial - Werte -p
D.Ostatr .Ges . " 4
Neu-Gulnea .

tavi -Minen .
\ lehtaiutl .

Salitrera . . .
Sloman . . . .
Südsee Phosph .
Pomona . . .
Dsch .Pctroi . 160
Kaoko

26 80
\ otlprß n ' f

|J |
21

475
26—
7150 71 ^
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